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Mit den besten Empfehlungen

Packen Sie die nicht mehr  Kommen Sie mit Produkten 

H I L D B U R G H A U S E N

Römhilder Straße 13 • 98646 Hildburghausen
Tel. 0 36 85 / 40 99 00 • www.expert-hbn.de

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 10 - 19 Uhr • Samstag 10 - 13 Uhr
KEINE MITNAHMEGARANTIE. SOFERN WARE NICHT VORHANDEN IST, WIRD DIESE UMGEHEND FÜR SIE BESCHAFFT! 

WIR IHNEN AB
BEI UNS IM MARKT

DAS KAUFEN

MACHEN SIE IHRE NICHT MEHR BENÖTIGTEN 
PRODUKTE EINFACH ZU GELD! 

Wir kaufen Ihr Handy, Notebook, Smartwatch, Tablet oder Ihre Spielekonsole an 
und verrechnen es gerne auch mit Ihrem Neukauf.*

WIR IHNEN AB
BEI UNS IM MARKT

DAS KAUFEN

MACHEN SIE IHRE NICHT MEHR BENÖTIGTEN 
PRODUKTE EINFACH ZU GELD! 

Wir kaufen Ihr Handy, Notebook, Smartwatch, Tablet oder Ihre Spielekonsole an 
und verrechnen es gerne auch mit Ihrem Neukauf.*

Angebot gültig vom 22.07. bis 28.07.20

Nach 43 und 42 Dienstjahren:

Kollegium verabschiedet zwei Lehrerinnen
mit Herzblut in den Ruhestand

Rektorin Jana Bieling (Bildmitte) verabschiedet sich im Namen des Kollegiums der Nonneschule von Barbara Keller (l.) und
Doris Leske (r.).                                                                                                                                                                                                                Foto: sr

Nach 43 Jahren im Schul-
dienst ist Barbara Keller in 
den Ruhestand verabschiedet 
worden.                              Foto: sr

Nach 42 Jahren im Schul-
dienst wurde Doris Leske in 
den verdienten Ruhestand 
verabschiedet.                 Foto: sr

Autolackierung-Täuber
HBN • Dammstraße 1

Lackierung von

KLEINSCHÄDEN bis
UNFALLINSTANDSETZUNG
 0171 / 7 54 28 63

Hildburghausen. Nicht nur 
die Schüler wurden am Frei-
tag, dem 17. Juli in ihre Som-
merferien verabschiedet. Mit 
dem Ende des Schuljahres 
verabschiedete das Kollegium 
der Staatlichen Regelschu-
le „Dr. Carl Ludwig Nonne” 
zwei langjährige Kolleginnen 
in den wohlverdienten Ruhe-
stand.
Zusammen 85 Jahre im 
Schuldienst

Nach 43 Jahren im Schul-
dienst ist Barbara Keller in den 
Ruhestand verabschiedet wor-
den. Die Deutsch-, Sozialkun-
de- und Geschichtslehrerin hat 
seit 1981 an der Staatlichen 
Regelschule „Dr. Carl Ludwig 
Nonne” unterrichtet. Nach 42 
Jahren im Schuldienst wurde 
Doris Leske in den verdienten 
Ruhestand verabschiedet. Die 
Mathe- und Chemielehrerin 
ist zudem seit 1992 stellvertre-
tende Schulleiterin der Nonne-
schule gewesen.

Ein wahrer Schatz
verlässt die Schule

Liebe Barbara, als ich 1989 
an die Schule kam, habe ich 
zunächst enger mit dir zusam-
mengearbeitet, da wir beide 
Deutsch unterrichtet haben. 
Ich habe dich als sehr hilfsbe-
reite Kollegin kennen gelernt, 
die z.B. die älteren Kolleginnen 
immer gern nach Hause ge-
fahren hat.

1977 begann deine Lehrer-
tätigkeit im damaligen Kreis 
Grimma. Ab 1981 warst du 
Lehrerin für Deutsch und Ge-
schichte an unserer Schule. 
Nach der Wende hast du dich 
den großen Herausforderungen 
bei der Umgestaltung des Thü-
ringer Schulwesens gestellt und 

ein zweijähriges Studium an 
der Pädagogische Hochschule 
Erfurt/Mühlhausen absolviert, 
um auch Sozialkunde unter-
richten zu können. Ich denke, 
genau dein Metier.

Viele Schülerinnen und 
Schüler hast du in deinen 43 
Jahren unterrichtet und als 
Klassenleiterin in ihrer Ent-
wicklung mit viel Einfühlungs-
vermögen begleitet. Als Leh-
rerin warst du beliebt, weil du 
gern und schön erklären und 
erzählen konntest. Viele Schü-
ler konnten das genießen und 
mittlerweile hast du längst die 
Kinder deiner ersten Schüler 

unterrichtet. Als Klassenleiterin 
hast du deine Schüler immer 
gut verstanden und wurdest 
von ihnen verstanden.

Jetzt, da du aus dem aktiven 
Schuldienst austrittst und in 
den wohlverdienten Ruhe-
stand übergehst, danke ich dir 
auf das Herzlichste für deine 
engagierte Arbeit und wünsche 
dir beste Gesundheit, Glück 
und viel Freude im Kreise dei-
ner Familie. Genieße die Zeit 
mit deinen Kindern und dei-
nen Enkeln. Macht zusammen 
all das, wofür bis jetzt zu wenig 
Zeit war.

In unserem Kollegium hat-
test du immer einen festen 
Platz. Wir werden dich vermis-
sen.

Eine Lehrerin wie
ein Edelstein

Liebe Doris, dich habe ich 
als Mathematiklehrerin und 
stellvertretende Schulleiterin 
kennen gelernt, die immer eine 
sehr engagierte Arbeit leistete, 
eine Arbeit, die weit über das 
normale Maß hinausging.

Du hast deine pädagogische 
Tätigkeit an unserer Schule 

1978 begonnen und unterrich-
tetest die Fächer Mathematik 
und Chemie. Als Klassenlei-
terin hast du immer viel Ver-
ständnis für die großen und 
kleinen Probleme der Schüler 
gehabt. Nach der politischen 
Wende warst du bereit, Füh-
rungsaufgaben zu übernehmen 
und wurdest zur Konrektorin 
bestellt.

Verantwortungsbewusst und 
mit viel Fachkompetenz hast 
du stets deine Schüler mit Ge-
duld und Einfühlungsvermö-
gen gefordert und gefördert. 
Dadurch spürten die Kinder 
bei dir immer Anerkennung 
und Geborgenheit, was dir eine 
große Wertschätzung bei Schü-

lern und Eltern einbrachte.
Mathematik deine Passion 

– mit viel pädagogischem Ge-
schick und Einfühlungsvermö-
gen hast du sie den Schülern 
näher gebracht. Die Schüler ha-
ben deinen Unterricht geliebt.

Besonders hervorheben 
möchte ich deinen hohen per-
sönlichen Einsatz bei der Ge-

staltung und Organisation des 
Schullebens unserer Schule. Du 
hast Stundenpläne zusammen-
gestellt und das in den letzten 
Wochen, den Corona-Wochen, 
täglich, du hast den Einsatz der 
Schülerlotsen koordiniert, die 
Arbeitsgemeinschaften organi-
siert, den Kontakt zum Förder-
verein gehalten und so Vieles 
mehr – du hast ein unwahr-
scheinliches Organisationsta-
lent.

Und trotz der hohen Belas-

tung hattest du immer ein of-
fenes Ohr für die großen und 
kleinen Probleme der Lehrer 
und Schüler. Dabei hast du 
manchmal dich und deine Be-
lange völlig außer Acht gelas-
sen.

Durch dein außergewöhn-
liches Engagement hast du 
dazu beigetragen, dass sich die 
Schule stets weiterentwickelte. 
Die Eltern schätzen dich sehr 
und auch die Kollegen werden 
dich vermissen.

Als ich 2011 Schulleiterin 
wurde, hast du mich sehr un-
terstützt trotz deiner vielen 
Aufgaben. Vieles habe ich 
durch dich gelernt und wir 
wurden im Laufe der Jahre ein 
sehr gutes Team. Gemeinsam 
mit Simone und Didi haben wir 
oft gelacht und mit unserem 
gesamten Team haben wir viel 
erreicht.

Unsere Arbeit hat sich in die-
ser Zeit aber auch sehr verän-
dert: Neue Herausforderungen, 
die unsere digitale Kommu-
nikationsgesellschaft mit 
sich bringen, aber auch mehr 
Schüler und Elternhäuser, die 
unserer ganz intensiven Unter-
stützung bedürfen.

All das zehrt natürlich und 
so ist es verständlich, dass du 
in den „Fast“-Ruhestand gehst. 
„Fast“-Ruhestand, denn in der 
Ganztagsschule bleibst du uns 
ja zum Glück erhalten. Das 
freut uns sehr. Bleibst du uns 
doch als Berater und Ansprech-
partner ganz nah.

Liebe Doris, lieben Dank für 
Alles und ich wünsche dir, dass 
du nun etwas zur Ruhe kommst 
und viel mehr Zeit für dich und 
deine Familie hast. Genieße es.

Liebe Barbara, liebe Doris, 
wir wünschen euch für euer 
weiteres Leben beste Gesund-
heit, Glück und viel Freude im 
Kreise eurer Familie.

Jana Bieling
Rektorin

im Namen des Kollegiums
der Staatlichen Regelschule 

„Dr. Carl Ludwig Nonne”



Notdienste - ServiceNotdienste - Service
Landkreis Hildburghausen

22. bis 29. Juli 202022. bis 29. Juli 2020

Ärzte-Notdienst

Rettungsleitstelle

-  bei lebensbedrohlichen 
Zuständen und Unfällen 
Tel.: 0 36 82 / 4 00 70,

-  dringende ärztliche Haus-
besuche anmelden unter 
Tel.: 116 117 oder 112

Region Hildburghausen/
Schleusingen Eisfeld

Für Notfallbehandlungen- 
Henneberg Klinik Hildburg-
hausen, Schleusinger Str. 17 
Kassenärztlicher Notfall-
dienst im Krankenhaus-
Sprechzeiten: Mi/Fr. 16:00 
bis 19:00 Uhr; Sa/So/
Feiertag 9:00 bis 12:00 Uhr 
und 16:00 bis 19:00 Uhr

Krankenhäuser

Henneberg Klinik Hild-
burghausen 03685 / 77 30
Klinikum Suhl  03681/35-9
Krankenhaus Meiningen  
0 36 93 / 9 00

Apothekennotdienste

Mi., 22.07.2020
- Grabfeld-Apotheke Jüchsen
-  Spangenberg-Apotheke 

im MEGA-Center 
Schleusingen

Do., 23.07.2020
- Wald-Apotheke Heubach
-  Apotheke am Markt

Hildburghausen
Fr., 24.07.2020
-  Kloster-Apotheke 

Schleusingen
-  Apotheke am Straufhain

Streufdorf
Sa., 25.07.2020
- Markt-Apotheke Eisfeld
- Mohren-Apotheke Römhild
So., 26.07.2020
-  Schloßpark-Apotheke 

Hildburghausen
Mo., 27.07.2020
-  Adler-Apotheke

Schleusingen
-  Linden-Apotheke

Bad Colberg-Heldburg
Di., 28.07.2020
-  Theresen-Apotheke

Hildburghausen
Mi., 29.07.2020
- Marktapotheke Themar
-  Linden-Apotheke

Brattendorf
- Auenapotheke Eisfeld

Polizei 110

Polizeiinspektion
Hildburghausen 
0 36 85 / 77 80
Polizeiinspektion Suhl 
0 36 81 / 3 20 00 oder
36 91 96

Feuerwehr 112

Bereitschaftsdienst

Wohnungsgesellschaft

22.07.2020 - 29.07.2020
Tel.: 01 71 / 6 57 65 96

Wasser- und Abwasser-
verband

Notdienste bei Störungen 
und Havariefällen
22.07.2020 - 27.07.2020
Tel.: 03 68 78 / 6 14 49 od. 
01 70 / 2 25 09 06
27.07.2020 - 29.07.2020
Tel.: 03 68 78 / 6 08 19 od. 
01 71 / 9 75 50 45   

Strom

Thüringer Energie AG:
Störungs-Nummern
Strom: 03 61 / 73 90 73 90
Erdgas: 08 00 / 6 86 11 77 

Gas

0 36 85 / 7 77 37 55;
08 00 / 6 86 11 77

Kanal- & Rohrreinigung

Hildburghausen

RKH NÖLLER
24h Notdienst
01 70 / 4 43 29 76
0 36 85 / 4 06 83 70

Werner
24h Notdienst
01 75 / 1 61 77 77 oder
0 36 85 / 4 05 05 67
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SERENADE

Lösung für das 
Kreuzworträtsel 
aus der KW 29.

Sudoku Lösung aus der 29. KW
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Bond-
Dar-
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Wind
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nach-
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flott,
elegant
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Miss-
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Figur
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Busch
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maß

Rufname
von
Pacino
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scheibe
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kahn

Fremd-
wortteil:
Wasser

glas-
artiger
Überzug

Schlossparkpassage 2
98646 Hildburghausen
 Tel.: 0 36 85 / 4 09 68 51
 Handy 01 51 / 14 38 23 87

Aufruf an alle frisch gebackenen Eltern des Landkreises!

In eigener Sache: Wir möchten allen glücklichen Eltern des 
Landkreises die Möglichkeit geben, Ihre Baby-Fotos in unserer 
„Südthüringer Rundschau“ KOSTENLOS zu veröffentlichen. 

Wenn Sie Interesse haben, dann bitten wir Nachfolgendes 
zu beachten: Das Bild sollte uns in höchster Qualität geschickt 
werden. Natürlich können auch Geschwister mit auf das Bild, 
müssen jedoch nicht. Die Einverständniserklärung und die Fo-
tos (jpg-Datei) müssen die Eltern per E-Mail erteilen und uns 
bitte folgende Angaben mitliefern: Vor- und Familienname der 
Eltern, deren Wohnort, Name des Neuankömmlings, Tag der 
Geburt mit Uhrzeit, Gewicht und Größe und, falls Geschwis-
ter mit auf dem Foto sind, auch deren Namen und Alter. Falls 
die Fotos von einem Fotografen gemacht wurden, benötigen 
wir dessen Vor- und Nachnamen sowie die Zusicherung der 
Bildrechte für unser Medium.

Wir freuen uns auf viele süße Baby-Fotos! 
E-Mail-Kontakt: texte@suedthueringer-rundschau.de

Herzlich
Willkommen
im Leben

Herzlich
Willkommen
im Leben

Seite 2    Mittwoch, 22. Juli 2020 Nr. 30    Jahrgang 30/2020Südthüringer Rundschau

Feueralarm statt 
Freizeitspaß

(djd-k). Schätzungen zufolge 
gibt es jedes Jahr in Deutsch-
land bis zu 5.000 Grillunfälle, 
etwa jeder Zehnte endet mit 
schweren Verbrennungen. Die 
Ursache dafür ist oft der leicht-
sinnige Umgang mit Grillan-
zündern wie Spiritus, durch 
widrige Umstände kann es aber 
auch bei sorgfältigem Verhal-
ten zu gefährlichen Situationen 
kommen. Nur wer im Falle eines 
Falles schnell reagiert, kann ein 
entstehendes Feuer mit einem 
beherzten Löschversuch sicher 
bekämpfen. Eine Möglichkeit 
dazu bietet etwa das Feuerlösch-
spray „Feuerstopp“ von Abus. 
Grundsätzlich funktioniert es 
wie ein Feuerlöscher. Es ist aber 
leichter zu bedienen und lässt 
sich durch das kompakte Maß 
der Sprühdose unauffällig und 
platzsparend in der Nähe des 
Grills bereithalten. Unter www.
abus.com/brandschutz gibt es 
alle weiteren Infos.

Ein Feuerlöschspray ist deutlich 
leichter zu bedienen als ein her-
kömmlicher Feuerlöscher und 
lässt sich durch das kompakte 
Maß der Sprühdose unauffällig 
und platzsparend in der Nähe 
des Grills bereithalten.  
 Foto: djd-k/ABUS

Bereit für 1001 Ideen
(djd-k). Upcycling ist ein 

Grundprinzip der immer größer 
werdenden Do-it-yourself-Be-
wegung geworden. In die Jahre 
gekommene Alltagsgegenstände, 
die auf den ersten Blick unschein-
bar erscheinen, werden mit Kre-
ativität und handwerklichem 
Geschick zu neuen, unverwech-
selbaren Schmuckstücken. Für 
nahezu jede Bastel- und Heim-
werkeridee das passende Werk-
zeug liefern vielseitig einsetzbare 
Rotationswerkzeuge wie das prak-
tische Modell R18RT von Ryobi. 
Dank Lithium-Ionen-Akku kön-
nen Hobbybastler auch unter-
wegs oder im Garten schleifen, 
fräsen, polieren und gravieren 
- ganz ohne lästigen Kabelsalat. 
Unter www.ryobitools.eu gibt es 
Anwendungsbeispiele und Bastel-
anregungen.

Dank eines leistungsfähigen Lith-
ium-Ionen-Akkus lassen sich 
moderne Rotationswerkzeuge 
auch für Do-it-yourself-Projekte 
im Garten oder unterwegs ein-
setzen.                Foto: djd-k/Ryob

Familienanzeigen

Anläßlich unserer Hochzeit am 13.06.2020 möchten wir uns recht herzlich 
bei allen für die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke bedanken.
Vielen Dank auch dem Restaurant Wacholderschänke,
Ott o´s Gartenparadies, unserer Fotografi n E. Henneberger sowie
der Hair Lounge by Dana Becher.

Weitersroda, im Juli 2020(geb. Strauß)

Danke für alles!

Anja und Marc Sauerbrey

Blutspendetermine
Suhl. Das Institut für Transfusions-

medizin Suhl führt folgende Blutspen-
determine durch:

-  Freitag, 24. Juli 2020, 17 bis 19.30 
Uhr: Breitenbach, Vereinszimmer 
ehem. Alte Schule, Zum Vessertal,

-  Montag, 27. Juli 2020, 17 bis 19.30 
Uhr. Hellingen, Turnhalle, Volkmannshäuser Str. 6; 17 bis 20 
Uhr: Lengfeld, Dorfgemeinschaftszentrum, Schulstr. 142,

-  Dienstag, 28. Juli 2020, 17 bis 19.30 Uhr: Biberschlag, ehem. 
Pfarramt, Hauptstr. 100,

-  Donnerstag, 30. Juli 2020, 16.30 bis 19.30 Uhr: Eishausen, 
Sportheim des SV Empor 90, Eishäuser Hauptstr. 83.

Persönlich.
Fair.
Sicher.

gemeinnützige GmbH

Einverständniserklärung
Ich bin damit einverstanden, das mein Geburtstag, Name und Wohnort in 
der  Südthüringer Rundschau unter der Rubrik „Südthüringer Rundschau 
gratuliert recht herzlich“ im Jahr 2020 veröffentlicht werden darf.

Name: 

Geburtsdatum: Alter:

PLZ/Wohnort:

Datum, Unterschrift

Veröffentlichungen von Geburtstagen
sr. Gerne gratulieren wir 

Ihnen zu Ihrem Ehrentag (ab 
60. Geburtstag), was jedoch 
seit 25. Mai 2018 Ihrer schrift-
lichen Einwilligung bedarf. 

Deshalb bitten wir Sie, uns 
Ihren Geburtstag selbst mit-
zuteilen. Senden Sie uns ein-
fach den mit Ihren Daten 
ausgefüllten Coupon per Post 

an: Südthüringer Rundschau, 
Bachplatz 1, 98646 Hildburg-
hausen oder schreiben Sie uns 
eine E-Mail an: buero@sued-
thueringer-rundschau.de

Bitte haben Sie Verständnis, 
das wir keine Daten per Tele-
fon entgegennehmen können.  

Ihr Team der Südthüringer 
Rundschau Hildburghausen

Sommer. 
Ein Rosengruß

Dr. Gerhard Gatzer

Aus den Rosen strömen,
tausend Grüße, warm.
Duft, er schwebet Süße,
wie ein Bienenschwarm.

Blütenzauber winket,
Anmut, nur für mich.
Rosa blüht im Auge,
freut sich königlich.

Riesenfrohsinn feiert.
Sinne thronen Lust.
Sommer schaut in Stölze.
Glück schlägt in der Brust.

Am Anger, tausendbunt,
klingt froh ein Liederstrauß.
Der Amsel schönste Weise,
schwingt zu mir, an mein Haus.
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Hibu leuchtet!  
Kulturmeile - Heimatshopping - Michaelismarkt
Nutzung leer stehender Läden möglich - Anmeldung Interessierter bis 31. Juli 2020 

25. bis 27. September 2020:

Foto: sr

Hildburghausen. Am letz-
ten Wochenende im Sep-
tember wollen wir die Hild-
burghäuser Innenstadt zum 
Leuchten bringen. Das hat sie 
verdient, denn sie ist wunder-
schön. 

Wir - das sind in diesem Fall 
der Hildburghäuser Werbering 
e.V. und die Stadtverwaltung. 

Florian Kirner, der Vorsitzen-
de des Werberings, merkt an: 
„Hildburghausen sollte sich 
auf seine Stärken besinnen und 
diese strategisch entwickeln. 
Die Kernstadt mit ihrer histo-
rischen Bausubstanz steht da 
an erster Stelle. Dass die Veran-
staltung ‚Hibu leuchtet!‘ schon 
jetzt von mehr als 35 Unter-
nehmen, Vereinen und Institu-
tionen getragen wird, zeigt die 
riesige Bereitschaft, gemein-

sam für eine attraktivere Stadt 
zu sorgen.“

Zudem ist es an der Zeit, die 
Lähmung der Corona-Zeit zu 
überwinden. Da passt die Zu-
sammenarbeit mit der IHK im 
Rahmen der Aktion „Heimat-
shoppen“ perfekt.

Bürgermeister Tilo Kum-
mer: „Wir wollen mit einer 
Verknüpfung aus traditionel-
lem Michaelismarkt, einer Ab-
wandlung der kleinen Hild-
burghäuser Kulturnacht und 
der Aktion Heimatshoppen 
mit verkaufsoffenem Sonn-
tag die Innenstadt so erlebbar 
machen, wie sie sein könnte: 
voller Leben und spannender 
Angebote!“

Dazu wird es viel Licht ge-
ben: sehr viel Licht! Am Freitag 
Abend leuchtet Hildburghau-

sen mit Lampions und Kerzen 
- am Samstag Abend mit einer 
faszinierenden Lichtinstalla-
tion.

Erstmalig können auch 
Händler, Vereine, Betriebe und 
Menschen, die sich vielleicht 
schon lange mal als Einzel-
händler ausprobieren wollten, 
leer stehende Läden der In-
nenstadt für das Wochenende 
nutzen. Hierfür danken wir der 
Wohnungsgesellschaft Hild-
burghausen mbH, Immobilien 
Geyling und anderen Haus-
eigentümern für ihre Unter-
stützung.

Interessierte, die einen La-
den nutzen wollen, wenden 
sich bitte mit Angabe der vor-
gesehenen Nutzung und des 
Bedarfs an Strom, Wasser, Gas 
oder Heizung bis zum 31. Juli 
2020 an den Werbering: info@
werbering-hbn.de

Der Werbering und die Stadt 
entwickeln dann gemeinsam 
ein Belegungskonzept.

Tilo Kummer: „Ich sehe in 
dieser wunderbaren Idee eine 
großartige Chance, etwas zur 
Wiederbelebung der Innen-
stadt zu tun. Und ich wünsche 
uns allen trotz der einzuhalten-
den Corona-bedingten Hygie-
nevorschriften ein fröhliches 
Fest mit unbeschwerten und 
erlebnisreichen Stunden. Al-
len Mitwirkenden möchte ich 
bereits jetzt dafür danken, dass 
Sie einen Beitrag leisten, unsere 
Stadt noch attraktiver zu ma-
chen.“

Ferienprojekt der Stadt Hildburghausen

FOTO-STADT-SAFARI:  
„Ich entdecke meine Stadt“
Einsendeschluß: 31. August 2020

Hildburghausen. Die Stadt 
Hildburghausen veranstaltet im 
Rahmen eines Ferienprojektes 
eine Foto-Stadt-Safari unter dem 
Titel „Ich entdeckte meine Stadt“ 
und lädt interessierte Ferienkin-
der und Jugendliche von 6 bis 18 
Jahren recht herzlich dazu ein.

Die Foto-Stadt-Safari gliedert 
sich in 3 Teile:

TEIL 1: 
Erkunde deine Stadt Hildburg-

hausen und schieße je 1 Foto von 
Objekten zu folgenden Katego-
rien:
- Denkmäler/Baudenkmäler,
- Brunnen,
- Brücken,
- Öffentliche Plätze/Parks,
- Gewässer,
- Stadtbäume,
- Tiere in der Stadt,
- Ausflugsziele. 

TEIL 2:
- �Für Kinder im Alter von 6 bis 
10 Jahren: Male aus deinen ei-
genen Fotos dein Lieblingsmo-
tiv ab.

- �Für Kinder/Jugendliche im 
Alter von 11 bis 15 Jahren: Er-
stelle aus deinen eigenen Fotos 
eine kreative Fotocollage und 
beschrifte dabei die Objekte.

- Für Jugendliche im Alter von 
16 bis 18 Jahren: Bastel mit dei-
nen eigenen Fotos ein kreatives 
Objekt, mit dem du Werbung für 
deine Heimatstadt machen wür-
dest. 

TEIL 3:
Sendet eure Beiträge unter An-

gabe eures Namens, der Adresse 
und eures Alters bis spätestens 
zum 31. August 2020 an: 

Stadtverwaltung 
Hildburghausen 

Stadtplanung 
Clara-Zetkin-Straße 3 

98646 Hildburghausen. 
Danach wird eine kreative 

Fachjury eure Arbeiten begut-
achten und bewerten. Die jeweils 
besten 3 Arbeiten aus den 3 Klas-
senstufen werden prämiert. Die 
Prämierung und Ausstellung der 
besten Arbeiten findet am 27. 
September 2020 auf dem Michae-
lismarkt statt. Die Gewinner wer-
den vorab durch die Stadtverwal-
tung informiert. Die Details zur 
Prämierung erfahrt ihr aus dem 
Veranstaltungsprogramm. 

Viel Spaß und schöne Ferien 
wünscht 

Tilo Kummer
Bürgermeister 

Liebe Kinder, also nix wie ran, holt eure Kameras aus dem 
Schrank und geht auf Foto-Safari durch eure Heimatstadt.  

Foto: Stadtverwaltung Hildburghausen

Der Sommer lässt 
mich glücklich sein

Dr. Gerhard Gatzer

Margeriten, Blütenschöne,
grüßen mich zum Stelldichein.
Glücklich schau´ ich in die Weite,
Sommer, du mein Fröhlichsein.
 
Klatschmohnfreude strahlt am Raine,
nimmt mich fest in ihren Bann.
Himmelblau wogt weit im Felde,
Kornblümchen, es lacht mich an.
 
Meine Freude geht auf Reisen,
feiert Himmel, 
tanzt beschwingt,
altvertraute Sommerweisen,
die der Amselchor stolz singt.

Beauty Salon Marinela
Neu im Werbering - neu in der Stadt!

Hildburghausen. Wenn ein 
Geschäft in der Hildburghäuser 
Innenstadt schließt, wird das 
weithin bemerkt und beklagt. 
Das ist ja auch richtig so, denn 
jede Schließung ist eine Tragö-
die. Was aber, wenn ein neues 
Geschäft eröffnet? Feiern wir 
das dann auch gebührend? 

Einen schönen Anlass dafür 
bietet der Beauty Salon von 
Marinela Trier in der Unteren 
Marktstraße 11. Zumal die Ge-
schichte dieser Neueröffnung 
eine unternehmerische Hel-
dentat beinhaltet. Denn dieser 
Salon wurde am 5. Mai 2020 
eröffnet - mitten im Corona-
Lockdown.

Alle hätten ihr abgeraten, be-
richtet die Geschäftsinhaberin. 
Aber sie hat sich nicht beirren 
lassen und hat es durchgezo-
gen. Wer wagt, gewinnt: der 
Laden ist gut angelaufen.

Zu den Kunden gehören üb-
rigens nicht nur Damen, die 
sich für die Möglichkeiten von 
Microblading, Permanent Ma-
ke-Up, Wimperverlängerung 
oder -lifting, Plasma Pen, Plas-
ma Soft, Microdermabrasion, 
Mironeedling, BB Glow, Suga-
ring, Nageldesign, Fusspflege 
begeistern.

Auch immer mehr Herren 
der Schöpfung suchen und 
finden bei Marinela Trier Mög-
lichkeiten, sich durch ein ge-
pflegtes Erscheinungsbild auf-
zuwerten. Wird ja auch Zeit 

im 21. Jahrhundert.
Eine Aufwertung für die 

Hildburghäuser Innenstadt ist 
der neu eröffnete Beauty Salon. 
Ein leerer Laden weniger. Ein 
gutes Angebot mehr! So soll 
das sein. Zumal Marinela Trier 
eine sehr engagierte Unterneh-
merin ist.

Bei der Aktion „Heimatshop-
pen“ von 25. - 27. September 
macht sie selbstverständlich 
mit. Sie bietet an diesen Tagen 
10% Rabatt auf alle Angebote 
bei vorheriger Terminabspra-
che!

Und weil wir gemeinsam 
stärker sind, ist Frau Trier auch 
gleich noch in den Hildburg-
häuser Werbering eingetreten, 
der sich damit auch in dieser 
Woche über ein neues Mitglied 
freuen kann.

Herzlich Willkommen, 
Marinela!

Untere Marktstraße 11
Öffnungszeiten:

Mo - Fr: 9 bis 18:00 Uhr
Sa: 9 bis 16:00 Uhr

Kontakt: Tel. 0157/83451173

Florian Kirner
1. Vorsitzender

Hildburghäuser Werbering

Marinela Trier.                            Foto: Hildburghäuser Werbering

Vortrag „Online-Kommunikation“
Anmeldungen bis 7. August 2020 möglich

Hildburghausen. Am Diens-
tag, dem 25. August 2020 findet 
in der Zeit von 14 bis 17 Uhr in 
der VHS Hildburghausen ein Vor-
trag „Online-Kommunikation“ 
statt. Hierzu sind Interessierte 
recht herzlich einladen.

Wir Alle wurden von der Co-
rona-Pandemie und deren Aus-
wirkungen auf das öffentliche 
und gesellschaftliche Leben be-
rührt und in unserer Arbeit ein-
geschränkt. Arbeitsweisen und 
Kommunikationsformen sind 
auch zukünftig herausfordernd 
und neu zu gestalten, vor allem 
im Hinblick auf weitere mögliche 
„Lock Downs“.

Ziele des Vortrages sind, Fra-
gen zu beantworten wie:
- �Welche Dienste/ Onlinekom-
munikationstool sind für Ein-
richtungen und deren Zielgrup-
pen geeignet?

- �Was sollte datenschutzrechtlich 
beachtet werden?

- �Was sollte beim Einrichten der 
Tools beachtet werden?

- �Welche Tipps gibt es für die 
Durchführung von Onlinever-
anstaltungen?
Inhalte des Vortrags sind auch 

die Vorstellung ausgewählter 

Werkzeuge zur Onlinekommu-
nikation und deren Funktions-
weise.

Sie haben Interesse und möch-
ten sich gern anmelden? 

Dann bitte unter binko@dsd-
sonneberg.de bis zum 7. August 
2020 anmelden. 

Die Bestätigung der Anmel-
dung ist nicht mit einer Teilnah-
mebestätigung gleichzusetzen.

Eine Teilnahmebestätigung 
wird separat ausgewiesen, vorbe-
haltlich der Platzkapazitäten. 

Der Veranstaltungsort kann 
unter Umständen in den Rat-
haussaal Hildburghausen, Markt-
platz verlegt werden. Die Veran-
staltung ist kostenfrei. 

Eine Kooperationsveranstal-
tung des Landesfilmdienst e.V., 
der Kreisvolkshochschule Hild-
burghausen und dem Frauen-
kommunikationszentrum „BIN-
KO“. Das Projekt wird gefördert 
über das Thüringer Ministerium 
für Arbeit, Soziales, Gesundheit, 
Frauen und Familie sowie über 
das Landratsamt Hildburghausen 
im Rahmen des Landesprogram-
mes „Solidarisches Zusammenle-
ben der Generationen“ (Familie 
eins99).

WANTED – Mathe-Aktiv-Gruppe-HBN
Leserbrief. Liebe Leserinnen und 

liebe Leser, meine drei Freundinnen 
und ich besuchen das Gymnasium 
Georgianum in Hildburghausen 
und möchten eine Mathe-Aktiv-
Gruppe ins Leben rufen. Das Ziel 
ist der gemeinsame Erfahrungsaus-
tausch in der Klassenstufe 7 und die 
Vorbereitung auf anstehende Leis-
tungstests.

Dabei wollen wir gemeinsam 
voneinander lernen und uns ent-
sprechende Unterstützung an die 
Seite holen. Unsere Eltern und un-
ser Klassenleiter stehen uns dabei 
an der Seite und konnten bereits 
Räumlichkeiten und einige Unter-
stützer gewinnen.

Leider fehlt uns dazu noch ein 
wesentliches Puzzleteil und wir 
mussten bereits mehrere Absagen 
hinnehmen. Das hat uns dazu be-
wogen, einen Leserbrief in dieser 

Zeitung zu schreiben. 
Wir suchen ab September eine 

Lehrerin oder Lehrer, der beruflich 
mit Mathematik zu tun hat oder 
hatte, oder Schülerin und Schüler 
ab Klassenstufe 10. Diese sollen uns 
helfen, wenn wir nicht mehr weiter-
kommen und schwierige Themen, 
die wir nicht verstanden haben, 
noch einmal erklären. Die Mathe-
Aktiv-Gruppe soll in Hildburghau-
sen durchgeführt werden. Unsere 
Eltern wollen dafür im Schulamt 
das Schulbudget anfragen, somit 
hat jeder was von unserer Idee. 

Bitte meldet euch unter michelle.
sillmann@gmail.com

Unsere Eltern und ich danken 
euch für Euer Interesse und wir freu-
en uns, wenn es klappt.

Larissa Sillmann
 Klasse 6 

Hildburghausen

Unterstützung gesucht:

Landesvorstand setzt Termin 
für CDU-Kreisparteitag
Einziger Tagesordnungspunkt: Neuwahl des Kreisvorstandes 

Erfurt/Landkreis Hildburg-
hausen (15. Juli 2020). Der 
CDU-Landesvorstand hat auf 
seiner Sitzung am Dienstag-
abend in Erfurt einstimmig 
beschlossen, dass der CDU-
Kreisverband Hildburghausen-
Henneberger Land am Mitt-
woch, dem 29. Juli 2020, einen 
Kreisparteitag zur Neuwahl 
des Kreisvorstands abhalten 
muss. Der Parteitag findet in 
Schleusingen statt und hat als 
einzigen Tagesordnungspunkt 
die Wahl eines neuen CDU-
Kreisparteivorstandes.

Hintergrund: Die aktuellen 
Verhältnisse im CDU-Kreisver-
band Hildburghausen-Henne-
berger Land sind für zahlreiche 
CDU-Mitglieder sehr besorg-
niserregend und nicht länger 
tragbar. Sie klagen über den 
Führungsstil der CDU-Kreis-
vorsitzenden Kristin Obst (ehe-
mals Floßmann). Die Kreisvor-
sitzende weigerte sich beharr-
lich einen Wahlparteitag ein-
zuberufen.

Im Dezember 2019 lehnte 
sie den Vorschlag des stellver-
tretenden Kreisvorsitzenden 
und Landrates Thomas Müller 
ab, auf dem Kreisparteitag im 
Dezember 2019 einen neuen 
Kreisvorstand zu wählen. Dem 

gefassten Beschluss auf dem 
vorgenannten Kreisparteitag, 
einen Kreisparteitag mit Neu-
wahl des Kreisvorstandes im 
Februar oder März diesen Jah-
res abzuhalten, war sie mit Ver-
weis auf die Corona-Pandemie 
auch nicht nachgekommen. 
Bis Anfang März wäre das Ab-
halten eines Kreisparteitages 
allerdings problemlos realisier-
bar gewesen, da gab es noch 
kein Versammlungsverbot 
wegen der Corona-Pandemie. 
Jüngst gab es einen satzungs-
gemäßen Antrag von fünf 
Ortsverbänden, diesen Kreis-
parteitag einzuberufen. Was 
machte Kristin Obst? Sie berief 
eine Kreisvorstandssitzung oh-
ne den Tagesordnungspunkt 
„Einberufung des Kreispartei-
tages“ ein!

Auch die CDU-Fraktion im 
Stadtrat Hildburghausen hatte 
sich wegen Meinungsverschie-
denheiten mit Kristin Obst auf-
gelöst. Sie ist die einzig Verblie-
bene in der CDU-Stadtratsfrak-
tion Hildburghausen. Zuletzt 
hatte es mehrere Parteiaustritte 
gegeben.

Die Luft für Kristin Obst als 
CDU-Kreisvorsitzende wird 
immer dünner!

www.rundschau.info
Unabhängig - Meinungsstark

Vollsperrung 
Gemeindestraße 
Stressenhausen

Stressenhausen. Die Straßen-
verkehrsbehörde im Landratsamt 
Hildburghausen informiert über 
die bevorstehende Vollsperrung 
auf der Gemeindestraße zwi-
schen Stressenhausen und der 
Landesstraße L 1134.

Betroffen ist der Stra-
ßenabschnitt Ortsausgang 
Stressenhausen in Richtung So-
phienthal bis zur Einmündung 
auf die L 1134. Dieser ist seit 
Mittwoch, 21. Juli 2020, 8 Uhr bis 
zum 31. Juli 2020 auf Grund um-
fangreicher Straßenbauarbeiten 
im Bankettbereich auf ca. 1,5 km 
Länge für den Verkehr gesperrt.

Die Umleitung aus Richtung 
Hildburghausen erfolgt über 
Steinfeld.

Goldschmidt
Sachgebietsleiter



Angebot vom 28.07. bis 01.08.2020

Der Metzgermeister empfiehlt:

Steinfelder Straße 2
Telefon:
(03 68 75)
6 19 19

AGRAR GmbH Streufdorf

Zur Grillsaison Spezialitäten 
aus unserer Fleischerei.

• Schweinebraten,
 aus der Keule, ..............100 g 0,68 3

• Schwarzbierbraten, 100 g 0,84 3

• Schinkenjagdwurst,
 .................................................100 g 0,97 3

• Schinkenmettwurst
 .............................................. 100 g 1,03 3

Mittwoch in Streufdorf,  Donnerstag in 
Hildburghausen Rostbratwurst. Schloßstr. 1 • WeitersrodaSchloßstr. 1 • Weitersroda

�� 03685 / 40 55 77003685 / 40 55 770

Angebot vom 28.07. bis 01.08.

Solange der Vorrat reicht !

Rinderbökelbraten, 100 g 0,99 €

Schnitzelfl eisch, 100 g 0,79 €

Pferdesalami,  . . . . 100 g 1,89 €

Knacker,  . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,09 €

Öffnungszeiten:
 Di. & Mi. 8.00 - 12.30 Uhr

 14.30 - 18.00 Uhr
 Donnerstag 8.00 - 18.00 Uhr
 Freitag 8.00 - 18.00 Uhr
 Samstag 8.00 - 11.00 Uhr

Rinderschmor- od. -spickbraten, . . 100 g, 1,19 M

Grilltaschen, versch. gefüllt,  . . . . . . . . . . 100 g, 0,99 M

Bockwürste, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g, 0,79 M

Knacker, frisch od. abgehangen,  . . . . . . . 100 g, 1,32 M

Bauernschinken, 6 Monate gereift, . . . . 100 g, 1,69 M

Inh. Mirko Steiner: Am Frohnberg 11 (Gewerbegebiet) • 98646 Adelhausen

Verkauf  • Partyservice • Frühstück • Stehimbiss

Telefon: (0 36 85) 40 52 63 • Fax: (0 36 85) 40 52 64 
WWW.FLEISCHEREI-STEINER.DE

Öff.: Di. - Fr.: 8 - 18 Uhr  • Sa.: 8 - 12 Uhr • Angebot gültig vom 28.07. bis 01.08.20

Mittwoch - Wellfleisch von 9.30 - 11.30 Uhr

WIR HABEN URLAUB WIR HABEN URLAUB vomvom 03.08.  03.08. bisbis 15.08.2020 15.08.2020

FLEISCHEREIFLEISCHEREI

Donnerstags fi nden Sie unseren Stand auf dem Markt in Hildburghausen.

Für Ihre Familien- oder Betriebsfeiern
stehen Ihnen unsere Gaststätte und Saal zur Verfügung.

Fü
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ne
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ng

!

Verkauf Verkauf ♦♦ Partyservice  Partyservice ♦♦ Imbiss Imbiss

Wir garantieren bei unseren Fleisch- und
Wurstwaren die Herstellung aus heimischer Produktion.

98646 Reurieth
Bahnhofstraße 201

Agrargenossenschaft
„Werratal“ e.G.
Telefon: (0 36 85) 70 96 97

www.agrar-pfersdorf-reurieth.de
Öffn.: Mo. 8.00-12.30 Uhr • Di.-Fr. 8.00-18.00 Uhr • Sa. 8.00-11.00 Uhr

UNSER FLEISCHPAKET:
Fleischpaket vom Weiderind 10 kg bestehend aus:
2 kg Rinderknochen, 2 kg Kochrind oder Beinscheibe, 2 kg Rindergulasch,

2 kg Schmorbraten, 2 kg Rouladen  für nur 80,00 EUR
Um Vorbestellung wird gebeten!!!

Sauerbraten,. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g  0,99 EUR

Innereien, vom Schwein, . . . . . . . . . . . . . . 100 g  0,39 EUR

Aufschnitt, gemischt,  . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g  1,25 EUR

Saure Fleck, in der Dose, . . . . . . . . . . . . .400 g  2,80 EUR

Das Angebot ist gültig vom 27.07. bis 01.08.2020

Aus der RegionAus der RegionAus der RegionAus der RegionAus der RegionAus der Region ––––––––– für die Region.für die Region.für die Region.
Bigos mit Schweinebauch
Unser Rezept der Woche

Zutaten für 4 Personen:
  �500 g  Bauchspeck
  �100 g Speck

  �200 g Cabanossi
  �100 g Waldpilze
  �0.5 Kopf Weißkraut

  �350 g Sauerkraut aus der Dose
  �1 Zwiebel (80g)
  �1 Knoblauchzehe
  �2 EL Tomatenmark

  �1 TL Wacholderbeeren
  ��0.5 TL Kümmelsamen
  �500 ml Brühe
  �Rapsöl

  �Salz, Pfeffer

Zubereitung:
Die Zwiebel aus der Schale lö-
sen und in Würfel schneiden, 
Knoblauch fein hacken, den 
Speck in Würfel schneiden und 
die Cabanossi, den Bauchspeck 
und Waldpilze in Scheiben 
schneiden. 

Bauchspeck, Speck, Caba-
nossi und Waldpilze in Rapsöl 
5 Min. bei starker Hitze anbra-
ten. Die Zwiebeln zufügen und 
3 Min. mitbraten. Tomaten-
mark und Sauerkraut unterrüh-
ren. Das Weißkraut in Streifen 

schneiden und ebenfalls unter-
mengen.

Wacholder, Kümmelsamen 
beigeben und mit der Brühe 
aufgießen. 
Alles gut 70 min bei mittlerer 
Hitze kochen, dann mit Salz 
und Pfeffer würzen und das 
polnische Nationalgericht ge-
nießen.

Tipp: Besonders kräftig 
wird der Bigos mit getrock-
neten Steinpilzen. Am bes-
ten schmeckt Bigos übrigens, 
wenn er ein paar Tage durch-
gezogen ist und wieder aufge-
wärmt wird.

Bigos mit Schweinebauch. 
Foto: Netto
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Tolle Bastelidee gegen Langeweile
Leserbrief. Liebe kleine Leser, 

nachdem ja das Schwimmbad 
in Hildburghausen geschlossen 
bleibt, was tun in der Freizeit?

Ich habe da einen tollen Tipp. 
Fast jeder ist gerne mal ein Ka-
pitän. Aber wer kann schon 
Kapitän spielen so ganz ohne 
Steuerrad, denn damit lenkt man 
schließlich ein Boot.

Wir können das. Seht euch mal 
das Foto an - in der Hand habe 
ich so ein Steuerrad und das ist  
selbst gebaut und so richtig zum 
drehen, linksrum...rechtsrum, 
geht alles. Auf dem Foto seht ihr 
mich, den Hans, als Kapitän. Na-
türlich habe ich noch beide Bei-
ne. Wir haben das einfach mal so 
gemacht.

Was brauchen wir denn al-
les? Wichtig sind 6 Stuhlbeine. 
Aber runde.

Dann eine runde Holzplatte, 
da werden die Stuhlbeine festge-
schraubt.

Dann brauchen wir noch eine 
Platte für die andere Seite. Alles 
wird zusammengeschraubt, an-
gemalt und fertig. 

Oh, fast hätten wir fast etwas 
vergessen: In der Mitte muss ein 
Loch gebohrt werden und da 
kommt eine Stange durch. Nun 
kann das Steuerrad gedreht wer-
den, Süden-Osten-Westen usw.

Also meine lieben kleinen Ka-
pitäne, ran ans Werk und viel 
Spaß.

Euer Kapitän „ Blaue Bohne“
alias Hans-Dieter Samel

Themar
(Leserbriefe spiegeln nicht die 

Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Kapitän „ Blaue Bohne“, alias Hans-Dieter Samel aus Themar mit 
seinem selbst gebastelten Steuerrad.                              Foto: privat

Orgelmusik zum Wochenausklang
Henfstädt. Die historische Nößler-Orgel erklingt in den Som-

mermonaten jeden Freitag, ab 17 Uhr jeweils eine halbe Stunde 
in der Dorfkirche in Henfstädt.

Die Orgel stammt aus der Hand von Orgelbauer Johann Valen-
tin Nößler (Zella-Mehlis) und wurde im Jahr 1749 erbaut. Im Jahr 
2009 wurde sie historisch getreu restauriert und klingt so, wie zur 
Zeit ihres Erbauers. 

Der Eintritt unter Wahrung der Abstandsregelung ist frei.
Alle Interessierten sind recht herzlich eingeladen. 

Beratungstermin 
zur SVLFG 

Hildburghausen. Am Dienstag, 
dem 18. August 2020, von 10 bis 13 
Uhr führt der Regionalbauernverband 
Südthüringen e.V. in der Regional-
geschäftsstelle in Hildburghausen 
(Friedrich-Rückert-Str. 14, Hildburg-
hausen – Gebäude Sparkasse) wieder 
eine Beratung zu Fragen und Anliegen 
rund um die Themen Landwirtschaft-
liche Berufsgenossenschaft, Landwirt-
schaftliche Kranken- und Pflegekasse 
und zur Alterskasse der Sozialversiche-
rung für Landwirtschaft, Forsten und 
Gartenbau (SVLFG) durch. 

Auskunft und Beratung erfolgen 
unter anderem zu Anmeldung, Ände-
rungen oder Befreiungsanträgen und 
Klärung von Versicherungs- und Bei-
tragspflichten. Wir beraten Sie bei Be-
triebsübergaben und informieren da-
bei zu den Auswirkungen auf Berufs-
genossenschaft, Kranken-, Pflege- und 
Alterskasse. Wir übernehmen auch 
Unfallmeldungen und die Klärung 
bei Unfallangelegenheiten. Natürlich 
helfen wir auch gern bei der Beantra-
gung von Leistungen und Renten und 
bei jeglichem Ausfüllen von Melde- 
und Antragsformularen. 

Wir möchten alle Betroffenen aus 
dem Landkreis Hildburghausen zu 
dieser kostenfreien Beratung einladen 
und bitten um Terminvereinbarung 
unter Tel. 03685/682528. 

Noch mehr Sicherheit für Patienten:

MEDIAN Klinik Bad Colberg testet 
Mitarbeitende systematisch

Bad Colberg. Unter dem 
Motto „Wir testen uns, damit 
Sie kommen können!“ hat 
der Rehaklinik-Betreiber ME-
DIAN eine Initiative für noch 
mehr Patienten-Schutz ge-
startet: Bundesweit werden al-
le Beschäftigten, die aus dem 
Urlaub zurückkehren, auf Co-
vid-19 getestet – so auch in der 
MEDIAN Klinik Bad Colberg.

Mit Beginn der Ferienzeit 
sehen sich vor allem Gesund-
heitsunternehmen mit einer 
neuen Herausforderung kon-
frontiert: Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter starten in den 
wohlverdienten Sommerur-
laub, doch mit der Reiseaktivi-
tät steigt auch das Risiko, sich 
im In- oder Ausland mit dem 
Corona-Virus zu infizieren.

MEDIAN, der größte private 
Betreiber von Rehabilitations-
einrichtungen in Deutschland, 
hat daher eine besondere Ini-
tiative gestartet: An allen 120 
Standorten besteht für Beschäf-
tigte die Möglichkeit, nach 

ihrer Rückkehr aus dem Urlaub 
auf Covid-19 getestet zu wer-
den – unabhängig davon, wo-
hin sie verreist sind. Erst nach 
einem negativen Ergebnis neh-
men sie am Folgetag wieder 
ihren Dienst auf bzw. arbeiten 
in der Zwischenzeit in voller 
Schutzkleidung.

„Wir testen uns, damit Sie 
kommen können!“ lautet das 
Motto der Aktion, an der sich 
auch die MEDIAN Klinik Bad 
Colberg beteiligt. „Uns ist es 
wichtig, den Menschen in 
unserem Haus Sicherheit zu 
geben – sowohl den Patientin-
nen und Patienten, als auch 
den Kolleginnen und Kollegen 
in den Teams der Urlaubsrück-
kehrer“, sagt Sebastian Linsler, 
Kaufmännischer Leiter der Kli-
nik. „Der Test hilft dabei, und 
wir freuen uns sehr, dass diese 
Initiative von den Beschäftig-
ten so positiv aufgenommen 
wird.“

„MEDIAN tut alles dafür, 
dass unsere Rehabilitanden 

sich voll und ganz auf ihre 
Genesung, die Behandlungen 
und Therapien konzentrieren 
können – ohne Sorgen vor 
einer Infektion haben zu müs-
sen“, ergänzt Dr. Benedikt Si-
mon, CDO von MEDIAN. „Die 
Testung der Urlaubsrückkehrer 
ist dabei ein weiterer Baustein 
in unserem umfassenden Kon-
zept zum Schutz vor dem Coro-
na-Virus.“

Bereits zuvor waren die Ab-
läufe in den Kliniken angepasst 
und zahlreiche Vorsichtsmaß-
nahmen ergriffen worden. 
Diese Maßnahmen und Hy-
gieneregeln wurden je Klinik 
in einem Hygienekonzept zu-
sammengefasst und mit dem 
zuständigen Gesundheitsamt 
abgestimmt. Hierzu gehören 
unter anderem die Testung 
aller neu aufzunehmenden 
Patienten, kleinere Therapie-
gruppen, Abstandsregelungen 
in öffentlichen Bereichen wie 
dem Speisesaal, Besuchsverbo-
te sowie Ausgangsregelungen.

Das Team der MEDIAN Klinik Bad Colberg testet sich für seine Patienten.     Foto: MEDIAN

Kreisstraße 519 
Waldau/Steinbach 
voll gesperrt

Waldau/Steinbach. Die 
Straßenverkehrsbehörde im 
Landratsamt informiert über die 
Vollsperrung auf der Kreisstra-
ße 519 zwischen Waldau und 
Steinbach. 

Der Straßenabschnitt vom Ab-
zweig der L 1142 bis zum Orts-
eingang Steinbach ist seit 20. Juli 
bis zum 28. August 2020, jeweils 
tagsüber von Montag bis Freitag 
- 7 bis 17 Uhr wegen umfangrei-
cher Baumfällarbeiten auf dem 
gesamten Streckenabschnitt ge-
sperrt.

Die Umleitung erfolgt über 
Lichtenau – Waldau – Hinternah 
– Schmiedefeld – Frauenwald – 
Steinbach und umgekehrt.

Goldschmidt
Sachgebietsleiter
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Reklamationen: Nur innerhalb 7 
Tagen nach Erscheinungsdatum. 
Später eingehende Reklamationen 
können nicht berücksichtigt wer-
den. Für Hörfehler bei telefonisch 
aufgegebenen Anzeigen und Kor-
rekturen übernehmen wir keine 
Haftung, denn trotz größter Auf-
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lassen Sie sich bei uns beraten.

Sie wollen verkaufen? Wir haben den Käufer!

Holger Henn Immobilienfachwirt (IHK)

 0 36 85 / 44 59 19  E-Mail h.henn@immobilien-geyling.de

BEEZis KFZ-Handel

PKW Ankauf/Export
Tel.: 0160 /  94 16 68 97

u. 0 36 86 / 61 61 56

SOFORT-BARGELD
Auch Unfall- & Motorschaden

!!

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Mega Möbel 
Handelsgesellschaft mbH  

Herr Falk Scheibner 

Suhler Straße 32 – 40

98553 Schleusingen

info@megamoebel.eu

Was bieten wir?

Welche Aufgaben erwarten Sie?
• Sie beladen Ihren LKW mit Möbel und Küchen  

der Kundenaufträge
• Sie liefern mit Ihren Teamkollegen Möbel und  

Küchen an unsere Kunden und montieren  
diese fachgerecht

• Sie begeistern unsere Endkunden durch Ihre  
persönliche Kompetenz und Ihr  

Servicedenken

Was Sie mitbringen sollten?
• offene und kontaktfreudige Persönlichkeit
• handwerkliches Geschick
• souveränes und angenehmes Auftreten
• Spaß an der Arbeit mit dem Kunden

Ihre Zukunft bei  
  Mega Möbel

in Schleusingen

Wir sind ein erfolgreiches und zukunftsorien-
tiertes Mittelstandsunternehmen aus Schleusin-
gen, welches über eine langjährige Erfahrung in 
der Möbelbranche verfügt. Hier werden mit viel 
Liebe zum Detail Einrichtungsideen zum Leben 
erweckt. Wir suchen Mitarbeiter, die diese Ideen 
mit dem Kunden von der Planung, über den Ver-
kauf bis zur Lieferung und Montage umsetzen.

MÖBEL- UND KÜCHENMONTEUR M/W/D

WERDEN SIE TEIL 
UNSERES TEAMS! 
Wir freuen uns auf Ihre 

aussagefähige Bewerbung 
per Post oder Mail an:

• einen sicheren und interessanten Arbeitsplatz 
-

chen Weiterentwicklung
• verantwortungsvolle und abwechslungsreiche 

Aufgaben in einem erfahrenen und kreativen 
Team

• neben einer individuellen Einarbeitung mit 
Schulung im Bereich Warenkunde und unserem 
Küchenplanungstool, regelmäßige Weiterbil-
dungen und eine leistungsgerechte Bezahlung

Genug vom Stress des Akuthauses! 

Wo findet man geregelte Arbeitszeiten, eine gut organisierte und trotzdem spannende 
Tätigkeit sowie endlich genügend Zeit für den Umgang mit Patienten? 

Als examinierte Pflegefachkraft in der MEDIAN Klinik Bad Colberg!

Wir suchen genau SIE!

Die MEDIAN Klinik Bad Colberg ist eine Rehabilitationsklinik für Orthopädie und 
Onkologie mit einer großzügigen Terrassentherme. Unser Haus verfügt über 260 Betten und 
liegt im südlichsten Landkreis Thüringens, im Städtedreieck Suhl, Meiningen und Coburg.

Examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger/ -in (Voll bzw. Teilzeit)
Wir bieten Ihnen

• Starterprämie „Hallo MEDIAN“ von 2.000€
• unbefristete Anstellung
• flexible Dienstplangestaltung möglich
• Möglichkeit der Gehaltsumwandlung zur Altersvorsorge (Klinikrente)
• Vermögenswirksame Leistungen
• eine intensive und umfangreiche Einarbeitung
• Teilnahme an internen und externen Fortbildungsveranstaltungen
• Unterstützung bei berufsbezogenen Weiterbildungen

Ihr Profil
•   abgeschlossene Berufsausbildung als exam. Gesundheits- und Krankenpfleger/- in 

oder als Kinderkrankenpfleger/ -in
• wünschenswert sind Fachkenntnisse im Bereich Orthopädie/ Onkologie
• Bereitschaft zu Fort- und Weiterbildungen
• Teamfähigkeit, Zuverlässig - und Freundlichkeit
• gute soziale Kompetenzen und entsprechendes Einfühlungsvermögen für Patienten
• Bereitschaft zur Arbeit im Schichtdienst
• Organisationstalen

Wir haben Ihr Interesse geweckt? hre Fragen beantwortet gern Frau Kerstin Klinger, 
unter Telefon 036871/232001.
Wir freuen uns auf Ihre Online-Bewerbung über unser Jobportal.
MEDIAN Klinik Bad Colberg
Parkallee 1 • 98663 Heldburg/ OT Bad Colberg • www.median-kliniken.de

Examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger/ -in (m/w/d) 

Schleusinger Straße 1 · 98646 Hildburghausen · Tel.: 0 36 85 / 4 09 47 - 0 · Fax: 4 09 47 - 10

Wir, eine überwiegend zivilrechtlich ausgerichtete etablierte Kanzlei in Hildburghausen 
mit zwei Berufsträgern, suchen kurzfristig zur FesteinsteIlung eine/n

Rechtsanwaltsfachangestellte/n in Voll- oder Teilzeit.

Zu Ihren Aufgaben gehören neben der allgemeinen Korrespondenz das Mahn- und Voll-
streckungswesen sowie das Kostenrecht. Darüber hinaus unterstützen Sie uns in allen 
anfallenden administrativen Tätigkeiten.

Wir erwarten von Ihnen gute Fachkenntnisse, nach Möglichkeit eine abgeschlossene Aus-
bildung zum/zur Rechtsanwaltsfachangestellten, fundierte PC-Kenntnisse, gute Deutsch- 
und Rechtschreibkenntnisse, Einsatzbereitschaft, eine selbständige und strukturierte 
Arbeitsweise und ein aufgeschlossenes, freundliches Verhalten.

Wir bieten Ihnen eine überdurchschnittliche Bezahlung.

Wenn Sie Interesse am selbständigen Arbeiten in einem kollegialen Team haben, möchten 
wir Sie gerne kennenlernen.

Wir bilden aus mit Ausbildungsbeginn 
01. September 2020:

Pflegefachmann/-frau (m/w/d)

- Ausbildungsvergütung gemäß TVAöD-Pflege
1. Ausbildungsjahr: 1.140,69 €
2. Ausbildungsjahr: 1.202,07 €
3. Ausbildungsjahr: 1.303,38 €

- Jahressonderzahlung nach Tarif
- Tablet nach bestandener Probezeit für die Nutzung digitaler

Lernmethoden
- Standardlehrbuch zu Beginn der Ausbildung
- Fahrtkosten und Übernachtungszuschuss

gerne auch:
Freiwilliges Praktisches Jahr
Bundesfreiwilligendienst  u.v.m.

Henneberg-Kliniken-Betriebsgesellschaft mbH
Personalabteilung   |  Schleusinger Straße 17  |  98646 Hildburghausen

Ausbildung MIT Zukunft
www.ausbildung-regiomed.de

Schneller und einfacher geht es nicht!
Jetzt in unter 1 Minute unsere Quick-Bewerbung 
ausfüllen und wir melden uns umgehend!
www.regiomed-kliniken.de/quickbewerbunghbn

REGIOMED Klinikum Hildburghausen

Schriftliche Bewerbung erbeten: Dr. Hirschelmann • Eisfelder Str. 41
98646  Hildburghausen • Tel 03685/776-628 • dr-hirschelmann-radiologie-hbn@t-online.de

5.000 € Eintrittsprämie • MTRA Radiologie 
gesucht oder MFA mit Röntgenschein

Radiologische Praxis an Klinik sucht MTRA für Röntgen, CT, MRT 
und extra vergütetem Rufdienst.Bekanntschaften

Er/43 sucht nette, treue, ehrli­
che Partnerin für einen Neuan­
fang. Bitte nur ernstgemeinte 
Anrufe o. SMS, WhatsApp   
0157/58853258 

Er, 62, sportlich-athletischer 
Typ  sucht selbstbewusste intelli­
gente Frau zum Verwöhnen, ohne 
komplizierte Beziehung. Zuschr. 
an Südthüringer Rundschau, 
Bachplatz 1, HBN unter Chiffre 
383546 Z. 

Liebevolle Lena 41 mit sexy, 
sportl. Figur, liebevollem Lächeln, 
möchte mit dir glücklich werden, 
sehne mich nach Liebe und Zärt­
lichkeit. Das Alter ist für mich nicht 
wichtig, nur Treue und Charakter 
zählen. Freue mich sehr auf ein 1. 
Treffen mir dir. Bitte melde dich 
üb. Ag. VMA Tel/sms 
015127186363. 

Herzenswarme Witwe Erika 67,  
fühle mich sehr allein in meiner 
Wohnung, bin eine sehr häusli­
che, humorvolle und lebensfrohe 
Frau. Freue mich schon sehr auf 
ein Treffen mit dir. Bitte melde 
dich, ich warte auf dich ü. Pv An­
ruf: 01607998576. 

Jutta 52 Jahre schon sehr verz­
weifelt, so allein und einsam. Ha­
be schon mal eine Anzeige 
aufgegeben, keiner hat sich ge­
meldet. Bin attraktiv mir schöner 
weibl. Figur. Suche nur einen 
ganz normalen Mann mit dem ich 
zusammen durchs Leben gehen 
kann. Bitte melde dich ü. Pv An­
ruf: 01608544377. 

Christian selbständig Anfang 
40 mit Humor, Herz und Verstand, 
habe eine normale sportl. Figur. 
Stehe mit beiden Beinen fest im 
Leben und sehne mich nach Lie­
be u. Zweisamkeit in einer festen 
Beziehung. Freue mich sehr, dich 
bei einem Essen bei Kerzen­
schein kennen zu lernen. Die Ein­
ladung steht. Bitte melde dich ü. 
Ag VMA   Tel/sms 01704432364.

 

Erotik
Sie (67) BH DD privat 0162 - 165 
41 53 	

Stellen-Angebote
REINIGUNGSKRAFT für Praxis  
in HBN gesucht! Ca 10 - 14 Std./
Monat (11 E  /Std.). Führerschein 
erwünscht.   0170/4456094. 

Tiermarkt
Goldfische, verschieden ge­
färbt  10 bis 25 cm, ab 5 E  /Tier 
abzugeben, Abholung in Hibu 
 01754704936 od. 01712251733 

Bienenvölker abzugeben. 
036875/59961. 

Süße Jungkatzen (11 Wo. alt)  
Einkreuz. Norw. Ka (an Ka-Liebh.) 
abzugeben.   036875/61408. 

Unterricht + Fortbildung
Prof. Git.-& Bassunterr. zu Hause 
 036841/53219 + 0172/6026659 
 uli@uli-hess.de 

Schlechte Noten!  WMK-Lernhi­
lfe! Hausaufgabenbetreuung, Un­
terricht, Beratung, 03685/704296.

 

Verkäufe
Brennholz Buche, Birke, Fichte  
ofenfertig. Anfahrt mgl.    0171/ 
1542225,  Umkr. 40 km. Lohnspal­
tung mgl. bis 40cm Durchm., verm. 
Grobholzhacker bis 12cm Durchm.

StellenangeboteWertstoffhof  
geschlossen

Heldburg. Die Stadt 
Heldburg informiert, das 
der Wertstoffhof Heldburg 
am Samstag, dem 8. August 
2020 geschlossen bleibt!

Wir bitten um Beach-
tung!

Christopher Other
Bürgermeister

 

Trapezbleche 1. Wahl und 
Sonderposten aus eigener Pro­
duktion, TOP-Preise, cm-genau, 
98646 Eishausen, Straße in der 
Neustadt 107, bundesweite Liefe­
rung   0 36 85 / 4 09 14 - 0 
5% online Rabatt sichern 
www.dachbleche24.de 

GÜNSTIGE TRAPEZBLECHE  
D a c h & W a n d Platten Carl 
GmbH 036875/69050. 
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Adelhausen
Steiner Fleischerei; Profi Schmitt

Bad Colberg
Touristinformation
Bedheim

Dorfladen
Beinerstadt

Bushaltestelle
Biberschlag

Getränkehandel Steiner
Bockstadt

Campingplatz
Brattendorf

Edeka Geuß + Poststelle; Sagasser;
Sprint Tankstelle

Bürden
Bushaltestelle

Crock
Pfötsch Fleischerei; Muche Bäckerei;

Rohrer Getränkevertrieb GmbH
Einöd

Countryscheune
Einsiedel

Kreußel Fleischerei
Eisfeld

Edeka; Schachtschabel – Uhren / 
Schmuck; Schneider Bäckerei;

Braun Bäckerei; AVIA Tankstelle;
Achtenhagen Getränke; REWE;

Frisör Haarmonie; AGIP Tankstelle;
Getränkemarkt Volkshaus; 

Automobil-Center;
Eishausen

Igros / Agrar GmbH 
Erlau

Pits Floristik; Salzman Bäckerei
Gellershausen

Dorfladen
Gethles

Frühauf
Gießübel

Fleischerei Brückner
Gleichamberg

Landmetzgerei Gleichamberg;
Winkler Ottmar Einkaufsmarkt
Gompertshausen

Gemeindehaus
Harras

Gaststätte „Grüner Baum“
Heldburg

Tankstelle; Batzner; tegut
Hellingen

Gemeinschaftshaus
Hessberg

Enzi; Katzy
Heubach

Apotheke Heubach
Hildburghausen

Norma; Edeka; Möbelpiraten; NKD;
Fairteilladen, Eishäuser Str. 19;

REWE Stadtmitte; REWE Schleusinger Str.;
Lidl / Eingang neben Bäcker; Apotheke Luft;
Netto b. Friedhof / Bäcker; Netto b. Aldi;

OIL Tankstelle b. Ehrhardt; OIL Tankstelle
Wallrabs; Bäckerei Schneider Rosengasse; 

Bäckerei Schneider Untere Marktstr.; 
Fleischerei Streufdorf Untere Marktstr.;

Blumen Otto; hagebau; Fundgrube;
Landratsamt; Farben Bauer; expert;

Wiegand Claudia Verkaufsmobil;
Helios - Caféteria; Fleischerei Schröter;

Friseur am Markt;
Hinternah

Fiedler Bäckerei; Tankstelle
Hinterrod
Am Steigerturm

Hirschbach
Café Orban

Käßlitz
Gaststätte

AUSLEGESTATIONENAUSLEGESTATIONEN
derder

SüdthüringerSüdthüringer 

RundschauRundschau

AUSLEGESTATIONENAUSLEGESTATIONEN
derder

SüdthüringerSüdthüringer 

RundschauRundschau

Alle Ausgaben derAlle Ausgaben der
Südthüringer RundschauSüdthüringer Rundschau

fi nden Sie auch unterfi nden Sie auch unter

www.rundschau.info

Leimrieth
Getränke Nagel
Lengfeld

Frisör Perfekt Style; Zachrich Getränkemarkt
Linden

Frisör Jana Elsner; Freeß Fußbodentech.
Lindenau

Landgasthof
Masserberg

Koch GmbH; Laden „Dies & Das“
Milz

Milzer Floristik; Bäckerei Kühn
Pfersdorf

Büro Agrar Genossenschaft

Poppenhausen
Reurieth
Fleischer Agrar

Rieth
Gasthaus Beyersdorfer

Römhild
AVIA Tankstelle; Witzmann;

Poststelle Rosel Frank; REWE
Sachsenbrunn

Bäckerei Langguth
Schleusingen

Edeka; REWE; Sagasser; nahkauf;
Fratzscher Fleischer; Bäckerei Scheidig;

Esso Tankstelle Ortseingang;
Bäckerei Salzmann, Drei-Ähren-Bäckerei;

Schell Tankstelle Suhler Str.
Schnett
Mein Markt

Schönbrunn
tegut; Thüringer Kaufmarkt; Tankstelle;

Post Lotto Reinigung Bestellcenter;
Fleischerei Amm

Seidingstadt
Bushaltestelle
Siegritz

Zur grünen Aue; Fliesen Schmittlutz
Simmershausen

Friedrich Autoservice, Grüner Baum
Steinfeld

Spindler Gärtnerei
Stressenhausen

Frisör Hair Style
Streufdorf

Brot-Töpfle; Fleischerei Agrar;
Dorfladen „Markt-Eck;

Themar
Sagasser; Esso Tankstelle; Apotheke Luft
Fleischerei Schröder; Netto; Norma; tegut

Ummerstadt
Initiative Rodachtal e.V.;

Bäckerei Dinkel
Veilsdorf

Trier Bäckerei; Milchland;
Stüllein Gärtnerei; Sagasser

Waffenrod
Geschenke Braun; Kreußel Fleischerei

Waldau
Tankstelle; Bäckerei Fiedler;

Fleischerei Lobig
Weitersroda

Fleischer Sauerbrey
Westhausen

Einkaufsladen 

„Corona. Und jetzt?“ –  
Der Schulalltag in Zeiten von Corona

Hildburghausen. Dass 
dieses Schuljahr ein außer-
gewöhnliches, einmaliges 
werden sollte, ahnte Anfang 
März noch niemand. Zwar 
klangen die Meldungen aus 
Wuhan beunruhigend, doch 
China ist ja so weit weg! Aber 
dieses neue Virus namens 
Corona (oder auch CO-
VID-19  SARS-CoV-2) kam 
ganz schnell immer näher. 
Im Skiurlaub in Österreich 
oder bei internationalen 
Fußballspielen steckten sich 
immer mehr Menschen mit 
der tückischen Krankheit an.

Bald gab es auch in 
Deutschland die ersten Fäl-
le. Die Politiker mussten 
schnelle Entscheidungen 
treffen, um die Gesundheit 
der Bevölkerung zu schützen 
und das Gesundheitswesen 
nicht zu überlasten. Trotz-
dem waren viele – Lehrer, 
Eltern und auch Schüler 
von der Entscheidung des 
Thüringer Ministeriums für 
Arbeit, Soziales, Gesund-
heit, Frauen und Familie am 
Nachmittag des 13. März 
2020 (ein Freitag) über-
rascht: Ab Dienstag, den 17. 
März werden alle Kitas und 
Schulen in staatlicher Trä-
gerschaft bis zum Ende der 
Osterferien (17. April 2020) 
geschlossen.

Wie jetzt – verlängerte Os-
terferien? Mitnichten, denn 
natürlich musste das Unter-
richten irgendwie weiterge-
hen, nur wie, war zu diesem 
Zeitpunkt niemandem wirk-
lich klar. Also bekamen zu-
nächst erst einmal alle Leh-
rer den Auftrag, für die drei 
Wochen bis zu den Oster-
ferien für jedes Unterrichts-
fach und jede Klasse Auf-
gaben zu erstellen, die von 
den Schülern zuhause – bald 
nannte man diese Form des 
Unterrichts „Homeschoo-
ling“ – bearbeitet werden 
konnten. Eine ganz neue, 
anspruchsvolle Herausforde-
rung war das, sowohl unter 
technischen als auch inhalt-
lichen Aspekten.

Nach einem arbeitsrei-
chen Wochenende brachten 
alle LehrerInnen am Mon-
tag (16. März) einen Stapel 
Aufgaben mit, die teilweise 
noch verteilt wurden, aber 
zum Großteil ab Dienstag 
(17. März) – der erste Tag 
der Schulschließung – auf 
der Homepage unserer 
Schule für alle Schüler ein-
sehbar und zu lösen waren. 
Alle LehrerInnen waren für 
Rückfragen per E-Mail sowie 
telefonisch erreichbar und 
freuten sich über „Lebens-
zeichen“ ihrer SchülerIn-
nen.

Von nun an herrschte ge-
spenstische Ruhe im Schul-
haus, ebenso wie in der ge-
samten Öffentlichkeit, denn 
die Politik verfügte nicht nur 
die Einstellung des Schulbe-
triebs, sondern ab dem 23. 
März einen „Lockdown“, 

d.h. ein umfassendes Kon-
taktverbot, verbunden mit 
einem Verbot von Großver-
anstaltungen aller Art und 
der Schließung von Gastro-
nomie- und Dienstleistungs-
betrieben.

Die drei Wochen bis Os-
tern und die anschließen-
den Ferien vergingen. Jeden 
Tag gab es neue Meldungen, 
Corona breitete sich aus, 
aber irgendwann wirkten 
alle Maßnahmen und die 
Zahl der Infizierten ging zu-
rück. Doch an eine Öffnung 
der Schulen dachte noch 
niemand. Es gab bis dahin 
nur eine Notbetreuung für 
Kinder bis Klassenstufe 6, 
deren Eltern in „systemre-
levanten“ Berufen arbeiten. 
Bald war klar, dass es nach 
den Osterferien nicht ein-
fach „normal“ weitergehen 
wird. Also erstellten die Leh-
rer neue Aufgaben, ab jetzt 
für einen Zeitraum von je-
weils zwei Wochen. Um den 
Schülern Rückmeldung über 
bis dahin geleistete Arbeit 
zu geben, wurden gleich am 
Montag nach den Ferien 
die gelösten Aufgaben von 
den Schülern abgegeben. 
Im Haupteingang wurden 
große Kisten für jede Klasse 
aufgestellt und jeder konnte 
sein „Paket“ dort ablegen, so 
wurden auch die Hygiene-
vorschriften beachtet.

Nun waren die Lehrer mit 
der Korrektur der Aufgaben 
beschäftigt. Es stellte sich 
heraus, dass viele Schüler 
fleißig gearbeitet hatten, 
aber mancher kam mit den 
hohen Anforderungen des 
häuslichen Lernens auch 
nicht so gut zurecht. Durch 
eine Reihe von Verordnun-
gen und Maßnahmen, z.B. 
bei den Prüfungs- und Ver-
setzungsbestimmungen, 
sorgte das Ministerium aber 
dafür, dass niemandem ein 
Nachteil für seinen weiteren 
Bildungsweg entstand.

Trotz aller Einschrän-
kungen, Problemen und 
Nachteilen, die sich in den 
Wochen der Schulschlie-
ßung gezeigt haben, bot 
die Situation auch einige 
Chancen für die Lernenden: 
Zwar konnten die LehrerIn-
nen nur eingeschränkt hel-
fen, aber die SchülerInnen 
konnten die Erfahrung von 
selbständiger, zielgerichte-
ter und planvoller Arbeit 
in einer selbst gestalteten, 
ruhigen Lernumgebung 
machen. Zwar gab es regel-
mäßige und sicher auch an-
spruchsvolle Aufgaben, aber 
keinen Leistungsdruck und 
Schulstress. Zwar waren die 
sozialen Kontakte einge-
schränkt, aber es gab auch 
keine sozialen Konflikte im 
Klassenzimmer und auf dem 
Schulhof. Diese Chancen zu 
nutzen, ist unterschiedlich 
gut gelungen, aber manch 
einer profitierte doch davon.

In den zwei Wochen nach 

Foto: sr

den Osterferien wurde eine 
schrittweise Öffnung der 
Schulen vorbereitet. Wich-
tig war natürlich, dass un-
sere Abschlussklassen 10 
und 9H wieder regelmäßig 
unterrichtet wurden und 
so gut auf die anstehenden 
Prüfungen vorbereitet wa-
ren. Nach dem Erarbeiten 
eines aufwendigen schulin-
ternen Hygieneplans durf-
ten die beiden Klassen ab 
dem 4. Mai wieder täglich 
zur Schule gehen, schon 
eine Woche später kam die 
Klasse 9R dazu. Diese Klas-
se musste in zwei Gruppen 
aufgeteilt werden, denn die 
Anzahl der Schüler, die sich 
in einem Raum aufhalten 
durfte, wurde von der Raum-
größe abhängig gemacht. 
Das Tragen einer Mund-Na-
sen-Bedeckung, das Einhal-
ten bestimmter Laufwege im 
Schulhaus, klare Regeln für 
die Toilettenbenutzung, Ein-
schränkungen im Sport- und 
Musikunterricht, der Auf-
enthalt im immer gleichen 
Raum den ganzen Tag – mit 
Schulalltag hatte das alles 
noch nicht viel zu tun. Aber 
es gab wieder Unterricht und 
für die Schüler auch wieder 
Gemeinschaft, denn gerade 
das Fehlen sozialer Kontak-
te machte vielen doch ganz 
schön zu schaffen.

Außerdem konnten drei 
Schülergruppen mit beson-
derem Unterstützungsbedarf 
sowie zwei Gruppen von 
DAZ-Schülern (Deutsch als 
Zweitsprache) ab dem 7. Mai 
betreut bzw. unterrichtet 
werden. So war doch wieder 
ein bisschen Leben im Haus.

Auch für die anderen Klas-
sen wurde der Einstieg in 
den Schulbetrieb organisiert. 
Große Klassen mussten in 
kleine Gruppen aufgeteilt 
werden, es wurden „Notklas-
senbücher“ und Sitzpläne 
angelegt und alle Klassen-
räume wurden vom Haus-
meister Herrn Frank so ein-
geräumt, dass der Mindest-
abstand eingehalten werden 
konnte. Die Klassenlehrer 
führten viele Telefonate mit 
den Eltern, um Angehörige 
von Risikogruppen zu erfra-
gen und die notwendigen 
Infos zu verteilen.

In der Woche vom 18. bis 
22. Mai durften dann erst-
mals alle Klassen wieder zur 
Schule kommen – vorerst 
nur an einem Tag bzw. zwei 
Tagen (Klassenstufe 8) in 
der Woche, aber die meisten 
(und nicht nur die Eltern) 
waren froh darüber, wieder 
mit Freunden und Freundin-
nen schwatzen und lachen 
zu können. Das konzen-
trierte Arbeiten im 45-Mi-
nuten-Rhythmus fiel eini-
gen erstmal wieder schwer 
und musste geübt werden, 
schließlich dauerte die Zeit 
der Schulschließung länger 
als die Sommerferien! Auch 
das Unterrichten in kleinen 
Gruppen zeigte Vor- und 
Nachteile: Während effekti-
ves Arbeiten und individu-
elles Eingehen auf Einzelne 
gut möglich ist, beklagten 
viele LehrerInnen eine gera-
dezu „gespenstische“ Ruhe 
in manchem Klassenzim-
mer.

An den „Schultagen zu-
hause“ gab es weiterhin Auf-
gaben zu lösen, die über die 
Homepage zur Verfügung 
gestellt wurden. Hier hatte 
sich bei den Lehrern bald 
eine gewisse Routine einge-
stellt, sowohl inhaltlich als 
auch technisch. Das könnte 
man als einen positiven As-
pekt der Corona-Krise be-
zeichnen: Die Notwendig-
keit und die Bereitschaft, 

sich den Herausforderungen 
der digitalen Welt zu stellen, 
die von vielen angenommen 
und bewältigt wurde. Auch 
ist jetzt hier Gelegenheit 
für ein großes Dankeschön 
an Herrn Dummer, der die 
Homepage unserer Schu-
le betreut. Regelmäßig und 
pünktlich hat er die neuen 
„Homeschooling“-Aufgaben 
sowie alle aktuellen Infor-
mationen hochgeladen und 
übersichtlich sowie optisch 
ansprechend präsentiert. 
Das war ein unverzichtbarer 
Beitrag dafür, dass das Ler-
nen an unserer Schule wei-
tergehen konnte.

Nachdem die Klassen 9H 
und 10 ihren letzten Schul-
tag – leider nicht so aufwen-
dig und kreativ wie sonst 
üblich – begangen hatten, 
konnten auch die Klassen-
stufen 5 – 7 wieder zwei-
mal wöchentlich zur Schule 
kommen. An dieser Stelle 
muss unbedingt einmal er-
wähnt werden, welches Ar-
beitspensum in dieser Zeit 
von unserer stellvertreten-
den Direktorin Frau Leske 
geleistet wurde. Was sonst 
„nur“ am Schuljahresbeginn 
geplant werden muss, war 
jetzt eine tägliche Heraus-
forderung: Ein gesonderter 
Stundenplan für jede einzel-
ne Klasse bzw. Klassengrup-
pe.

Die Prüfungen der Ab-
schlussklassen konnten zu 
den festgelegten Terminen 
und ohne wesentliche Ein-
schränkungen durchgeführt 
werden.

Die letzten Schulwochen 
vergingen in einer gewissen 
„neuen“ Routine. Der täg-
liche Blick in den „News-
point“, die Vertretungs-
stunden-App, wurde für die 
meisten selbstverständlich. 
Die App erwies sich als un-
verzichtbares Kommunika-
tionsmittel zwischen Schule 
und Schülerschaft. Dennoch 
hoffen alle auf einen norma-
len Schulbetrieb im neuen 
Schuljahr, denn die Moti-
vation und Leistungsbereit-
schaft ließen in den letzten 
Schulwochen doch spürbar 
nach.

Am 16. Juli erhielten die 
Klassen 9H und 10 in einer 
verkürzten, aber dennoch 
feierlichen Zeremonie im 
Georgensaal ihre Abschluss-
zeugnisse. Allen Absolven-
ten des Schuljahres 2019/20 
sei hiermit ein herzlicher 
Glückwunsch ausgespro-
chen. Dieses Schuljahr wird 
wohl allen lebenslang als ein 
ganz besonders aufregendes 
und herausforderndes in Er-
innerung bleiben.

Die traditionellen Veran-
staltungen der letzten Schul-
woche (Spaß-Sportfest und 
Sternwanderung) mussten 
ebenso wie alle geplanten 
Klassenfahrten und Exkur-
sionen abgesagt werden. 
Schade, denn sie waren im-
mer ein besonderer Höhe-
punkt und schmiedeten die 
Klassen- und Schulgemein-
schaft ein bisschen enger 
zusammen. So wurden dann 
am Morgen des 17. Juli ganz 
unspektakulär in allen Klas-
sen(gruppen) die Zeugnisse 
verteilt.

Im Schulhaus herrscht 
wieder gespenstische Stille, 
diesmal die ganz normale 
„Sommerferien-Stille“. Hof-
fentlich gibt es dann am 31. 
August, dem ersten Schul-
tag des Schuljahres 2020/21 
wieder den richtigen, alltäg-
lichen, normalen Lärm!

Pia Schubert
Staatliche Regelschule

„Dr. Carl Ludwig Nonne“
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Die Schulanfänger vom 
„Pfi ffi kus“ sagen DANKE

Eisfeld. Liebe Dagmar, Sindy und Mario, tagaus und tag-
ein wollten wir in eurer Gruppe sein. Danke für die schöne 
Zeit, wir haben gespielt, gelacht und manchmal etwas Un-
sinn gemacht. Ihr hattet ganz viel Geduld in unseren Runden 
und habt immer Zeit für ein Lachen gefunden. Mit lieben 
Worten habt ihr uns begleitet und uns mit Zahlen, Farben, 
Formen und vielem mehr auf unseren Schulweg vorbereitet.

Bei euch da wurden wir richtig gerne groß, war einer trau-
rig oder schlecht drauf, dann nahmt ihr uns liebevoll auf eu-
ren Schoß. Super Punkte für Eure enorme Ausdauer, wenn es 
beim Essen, Malen, Schneiden, Schuhe binden, Betten ma-
chen nicht so lief wie gewollt. Und auch wenn wir uns freu-
en nun Schulkinder zu sein, ist es uns doch wichtig Euch ein 
großes Lob zu sagen und uns auch im Namen unserer Eltern 
zu bedanken.

Gerne behalten wir die schöne Zeit mit euch in Erinnerung 
und wollen nicht vergessen, uns bei allen beteiligten unserer 
tollen Kindergartenzeit zu verabschieden.

Liebe Grüße an das Küchenteam, an alle anderen Kolle-
ginnen und die Leiterin des Kindergartens „Pfiffikus“ Eisfeld.

Eure Schulanfänger Samuel, Anna-Lena, Felix, 
Paul und Pius

Foto: privat

CDU Abgeordneter Worm fordert normalen 
Betrieb in den Kindertageseinrichtungen
des Landkreises Hildburghausen

Landkreis Hildburghausen. 
Der örtliche Landtagsabgeord-
nete Henry Worm fordert die 
Rückkehr zum Normalbetrieb 
in den 40 Kindertageseinrich-
tungen des Landkreises Hild-
burghausen. „Die aktuelle Be-
treuungssituation in den Kin-
dergärten und Grundschulen ist 
für Eltern und ihre 2800 Kinder 
keineswegs zufriedenstellend, 
denn nach wie vor sind die Be-
treuungsmöglichkeiten erheb-
lich eingeschränkt“, so Worm. 

In der vergangenen Woche 
hat die CDU-Fraktion im Thü-
ringer Landtag die vollständige 
Gewährleistung des Betreu-
ungsanspruchs in den Kinder-
gärten schon ab August gefor-
dert. „Das unterstütze ich voll 
und ganz“, sagte Worm, „Der 

Henry Worm.          Foto: privat

Aus Frischmann Kunststoffe GmbH 
wird Scholle IPN Germany GmbH

Eisfeld. Ab sofort firmiert 
das Südthüringer Traditions-
unternehmen Frischmann 
Kunststoffe GmbH in die 
Scholle IPN Germany GmbH 
um. Bereits seit Januar 2019 
ist das Unternehmen Teil der 
Scholle IPN Group (Scholle 
IPN Packaging, Inc. 200 West 
North Avenue, Northlake, IL 
60164; USA www.scholleipn.
com)

„Wir sind in den vergange-

Mit neuem Markenauftritt fit für die Zukunft

Lutz Frischmann, Geschäftsfüh-
rer und Mitgesellschafter der 
Scholle IPN Germany GmbH. 

Foto: Guido Werner

10. Ehrenamts-Stammtisch bricht alle Rekorde

Blick in das Kulturhaus Milz zum 10. Ehrenamtsstammtisch.                            Foto: privat

Milz. Am 18. Juli 2020 versam-
melten sich rund 60 Ehrenämtler 
zum 10. Ehrenamts-Stammtisch 
im Kulturhaus Milz. Die Tages-
ordnung bot viele Informationen 
für das Ehrenamt vor Ort.

Bereits zum zehnten Mal 
konnten die Initiatoren des Eh-
renamts-Stammtisches der Stadt 
Römhild - Selina Dauer, David 
Wiedemann und Stefan Hammer 
- zu einer produktiven Versamm-
lung aller ehrenamtlich Tätigen 
einladen. Nach einer längeren 
Pause, bedingt durch die Coro-
na-Krise, wurde das Angebot mit 
rund 60 Vertretern aus Vereinen, 
Initiativen und Gruppierungen 
sehr gut angenommen. Nach 
kurzer Absprache zur geltenden 
Hygieneverordnung und Hinwei-
sen zum weiteren Verlauf konnte 
Elke Harjes-Ecker, Abteilungslei-
terin Kultur der Thüringer Staats-
kanzlei, begrüßt werden. Sie gab 
einen kurzen Überblick der mög-
lichen Hilfspakete fürs Ehrenamt 
und wies auf die Internetseite 
des Staatsministeriums für Kul-
tur hin. Auch Vize-Landrat Dirk 
Lindner machte in seinem Gruß-
wort deutlich, dass es ohne das 
ehrenamtliche Engagement nicht 
geht und bedankte sich bei allen 
Akteuren aus dem Landkreis Hild-
burghausen. 

Nach Abhandlung des Tages-
ordnungspunktes „Grußworte“ 
ging das Wort an Frau Manke, Lei-
terin der Thüringer Ehrenamts-
Stiftung. Sie hatte eine große 
Überraschung für die Initiatoren 
mit im Gepäck. So konnten Seli-
na Dauer, David Wiedemann und 

Stefan Hammer mit dem Thü-
ringer Ehrenamtszertifikat aus-
gezeichnet werden. Frau Manke 
stellte die Arbeit der Stiftung vor 
und dankte den Organisatoren für 
diese Plattform in Südthüringen. 
Sobald die Vergabeverordnung 
für das kommende Förderprojekt 
veröffentlicht werden darf, wird 
es nicht nur auf der Internetseite 
der Stiftung abgerufen werden 
können. Das Land Thüringen 
stellt weitere 500.000 Euro für 
Vereine und Initiativen zur Ver-
fügung, wodurch Defizite in der 
Corona-Krise von März bis De-
zember 2020 auch rückwirkend 
ausgeglichen werden können. 

Ein weiterer Höhepunkt war 
die Teilnahme von Dr. Gensi-
cke, Sozialforschung München, 
welcher derzeit eine Studie über 
das Ehrenamt erarbeitet und den 
Anwesenden bereits einen klei-
nen interessanten Einblick geben 
konnte. Am 10. November 2020 
wird diese in Erfurt offiziell vor-
gestellt, dazu wird der Ehrenamts-
Stammtisch ein Public Viewing 
vor Ort in der Einheitsgemeinde 
Stadt Römhild organisieren. „Der 
Landkreis Hildburghausen liegt 
in den obersten Rängen der Land-
kreise in Thüringen und bietet ein 
hohes Engagement. Der größte 
Wunsch der Teilnehmer ist die 
Entlastung in der Bürokratie“, so 
Gensicke in seinen Ausführun-
gen.  

Die Pause nutzten die Teilneh-
mer für erste Vernetzungsgesprä-
che und Elisa Fischer aus Crock 
konnte ihr musikalisches Talent 
unter Beweis stellen. 

Im zweiten Teil übernahm 
Christoph Bauer (Ideenwerkstatt 
Stadt Eisfeld) das Wort und be-
richtete in eindrucksvoller Weise 
über die Tätigkeiten seiner Ini-
tiative. Nicht nur die erfolgreiche 
Teilnahme am Bundeswettbe-
werb „Unser Dorf hat Zukunft“, 
sondern auch die frischen Ideen 
und die bereits umgesetzten Maß-
nahmen beeindruckten die Zu-
hörer. Der „Vereinssteckbrief“ 
wurde durch Sylva Müller von 
der Ländlichen Erwachsenenbil-
dung Thüringen e.V. (LEB) vorge-
stellt. Die LEB hat bereits mehrere 
Arbeitsgruppentreffen im Land-
kreis durchgeführt und möchte 
das Ehrenamt dadurch nicht nur 
sichtbarer gestalten, ebenso sol-
len auch aktuelle Daten von den 
jeweiligen Ansprechpartnern vor 
Ort aktualisiert werden. Dazu 
möchte man in Zukunft mit der 
Thüringer Ehrenamtsstiftung zu-
sammenarbeiten.  

Die Initiatoren bedanken sich 
für die rege Teilnahme und die 
Beteiligung der Referenten aus 
den unterschiedlichen Bereichen. 
Als Fazit war eindeutig zu erken-
nen, dass nach jeder Krise ein 
Weiter steht und die Motivation 
der Anwesenden für die Zukunft 
sehr hoch ist. Dazu möchte der 
Ehrenamts-Stammtisch weiter-
hin beitragen und stellt weitere 
Veranstaltungen im Jahr 2020 in 
Aussicht. Der nächste Ehrenamts-
Stammtisch, beispielsweise,  soll 
am 10. Oktober 2020, um 19 Uhr 
im Ortsteil Roth stattfinden.

David, Selina und Stefan
Initiatoren

Orgelkonzert 
mit Jan von 
Busch

Bedheim. Die Kirchgemein-
de Bedheim lädt am Sonntag, 
26. Juli 2020, um 17 Uhr recht 
herzlich alle Interessierten zu 
einem Konzert mit Jan von 
Busch, Rostock in die Kilian-
Kirche zu Bedheim ein. 

Jan von Busch ist ein gern 
gesehener Gast an der Bedhei-
mer Orgel. Er hat wieder ein 
interessantes Programm zu-
sammengestellt mit Stücken 
von Haydn, Mozart und Beet-
hoven: „Die Trias der Wiener 
Klassik“. Beethoven wird hier 
besonders gewürdigt, da sich 
dieses Jahr sein Geburtstag 
zum 250. Male jährt.

Die Sicherheit des Publi-
kums ist der Kirchgemeinde 
ein wichtiges Anliegen. Daher 
setzt sie als Veranstalter ein Hy-
giene- und Sicherheitskonzept 
durch, dass sich bei den letzten 
Veranstaltungen bewährt hat. 

Alle Gäste werden deshalb 
gebeten, zum Konzert ihre 
eigene Mund-Nase-Bedeckung 
mitzubringen und diese beim 
Ein- und Auslass aufzusetzen. 
Während des Konzertes kann 
die Bedeckung gerne abgenom-
men werden. 

Sommerferienfreizeit 2020
Sportjugend des KSB Hildburghausen e. V. hat noch Plätze frei!

Hildburghausen. Auch in 
diesen Sommerferien bietet 
die Sportjugend des Kreissport-
bund Hildburghausen e.V. wie-
der spannende Ferientage für 
Kinder und Jugendliche an. 

Für folgende 3 Projekte sind 
noch Plätze frei:

„Berge versetzen“ - Unser 
Ziel ist der große Gleichberg 
mit seinen drei Aussichtspunk-
ten. Diesen müssen wir aber 
erst einmal erklimmen, bevor 
wir den schönen Blick genie-
ßen können. Hier erwartet uns 
eine schöne Wanderung. Den 
Rückweg wählen wir auf der 
anderen Seite und unser Ziel ist 
Gleichamberg.
-  Termin: Dienstag, 4. August 
2020,

-  Zeit: 8.30 bis 13.30 Uhr
-  Zielort: Großer Gleichberg
-  Treffpunkt: Römhild, Park-
platz Waldhaus

-  Abholung: Gleichamberg, 
Parkplatz „Maschine

-  Alter: 7 bis 13 Jahre
-  Kosten: 5 Euro.

Aus zuverlässiger Quelle… 
- Heute steht eine Wanderung 
auf dem Programm: wir wol-
len zur Werraquelle. Wo genau 
entspringt der schöne Fluss, 
der sich durch unseren Land-
kreis schlängelt? Los geht’s in 
Masserberg und an unserem 
Zielort bleibt genug Zeit für ei-
ne Mittagspause. Natürlich er-
warten uns auch auf dem Weg 
einige Aufgaben!
-  Termin: Donnerstag, 13. Au-
gust 2020,

-  Zeit: 9.30 bis 13.30 Uhr
-  Zielort: Werraquelle

-  Treffpunkt: Masserberg, 
Parkplatz Rennsteighaus

-  Abholung: Fehrenbach, 
Sportplatz

-  Alter: 6 bis 12 Jahre
-  Kosten: 5 Euro.

Ein ständiges Hin und Her! 
- Die erste KSB-Meisterschaft 
im Tischtennis steht an! Du 
hast Freude am schnellen Spiel 
mit dem kleinen Ball? Dann 
bist du hier genau richtig. Wie 
bei einer richtigen Meister-
schaft gibt es eine Vorrunde, 
Entscheidungsspiele und am 
Ende steht dann das große Fi-
nale an. Wer wird der Sieger 
oder die Siegerin?
-  Termin: Mittwoch, 19. Au-
gust 2020,

-  Zeit: 10 bis 15 Uhr
-  Treffpunkt und Abholung: 
Werratalhalle Hidburghausen

-  Alter: 8 bis 12 Jahre
-  Kosten: 5 Euro.

Für weitere Informationen 
und Anmeldung:

Sportjugend im Kreissport-
bund Hildburghausen e. V.

Andrea Wingerter
Schleusinger Straße 6-8
98646 Hildburghausen
Telefon: 03685/404462

Fax: 03685/701637
E-Mail: sportjugend@ksb-

hildburghausen.de
Web: www.ksb-hildburg-

hausen.de

PS: Bei knapper Fami-
lienkasse einfach mal im 
Landratsamt unter Tel. 
03685/4450 nachfragen, evtl. 
gibt es dort Unterstützung 
für dich. 

Linke. versammelt sich
H i l d b u r g h a u s e n /

Westhausen. Nach der langen 
Pause infolge der Corona Pan-
demie gibt es im Kreisverband 
der Linken wieder öffentliche 
Mitgliederversammlungen. 
Entsprechend der Sicherheits-
festlegungen werden die Bera-
tungen durchgeführt. Zu allen 
Veranstaltungen sind die Mit-
glieder und Interessenten sehr 
herzlich eingeladen.

Folgende Themen stehen 
zur Debatte:
-  die Lage zu Corona in Thürin-
gen;

-  inhaltliche Beschlüsse der 
Landesregierung von Thürin-
gen;

-  Kommunalpolitische Schwer-
punkte in den jeweiligen Or-
ten.
Folgender Termin ist ver-

einbart:
-  Donnerstag, 23. Juli 2020 
19.30 Uhr: Westhausen – Gast-
stätte „Zur schwarzen Rose“.
Weitere Versammlungster-

mine in den anderen BO`s wer-
den vereinbart.

Rainer Juhrsch
Kreisgeschäftsführer

Rechtsanspruch auf eine zehn-
stündige Betreuung auch im 
Landkreis Hildburghausen müs-
se spätestens zum 1. August wie-
der hergestellt werden.“ Bislang 
habe die Vereinbarkeit von Fa-
milie und Beruf in vielen Fällen 
nur durch das Entgegenkom-
men der jeweiligen Arbeitgeber 
realisiert werden können. Auch 
diese warten also dringend auf 
eine Rückkehr zu den alten Be-
treuungszeiten“, so Worm wei-
ter. 

Auch die Probleme bei der 
Rückerstattung der Elternbei-
träge und auch bei den anfal-
lenden Stornierungskosten für 
Klassenfahrten müssen drin-
gend und für alle praktikabel ge-
löst werden. „Schulen müssen 
nach den Sommerferien wieder 
das gesamte Leistungsspektrum 
einschließlich der Möglichkei-
ten zu Klassenfahrten anbie-
ten“, forderte Worm. 

Eine breit aufgestellte Arbeits-
gruppe aus Eltern-, Schüler-, 
Lehrerverbänden, Landessport-
bund sowie Verbänden der be-
teiligten Unternehmen und 
Organisationen hat kürzlich 
ein entsprechendes Forderungs-
papier an die Thüringer Lan-
desregierung gerichtet. „Wir 
nehmen diesen Aufschrei aller 
an der Umsetzung von Klassen-
fahrten Beteiligten sehr ernst 
und unterstützen die Forderun-
gen“, erklärte der Unionsabge-
ordnete abschließend.

nen Monaten stetig gewach-
sen. Über 8 Mio. Euro wurden 
am Eisfelder Betriebsstandort 
in dieser Zeit investiert. Das be-
stehende Portfolio wurde mit 
einer neuen 3-Schicht- und 
einer 9-Schicht-Barriere-Anla-
ge sowie eine Laminier-Anlage 
und einer Bag-in-Box Beutel 
Maschine deutlich erweitert. 
Wir stellen uns damit für das 
internationale Wachstum der 
Unternehmensgruppe effizient 
auf“, so Lutz Frischmann, Ge-
schäftsführer und Mitgesell-
schafter der Scholle IPN Ger-
many GmbH.

Mehr als 80 Mitarbeiter sind 
derzeit für das Unternehmen 
tätig, das einen Jahresumsatz 
von aktuell über 20 Mio. Euro 
zu verzeichnen hat. „Wir ent-
wickeln heute in der Gruppe 
weltweit Folien, Zubehör und 
Ausrüstung für Bag-in-Box 
und Stand-Beutel, die unseren 
Kunden helfen, einfach und 
schnell mit einer flexiblen und 
nachhaltigen Gesamtverpa-
ckungslösung auf den Markt zu 
kommen. Zum Beispiel Bag fin-
det ein Bag-in-Box Beutel An-
wendung in der Verpackung 
von Flüssigkeiten wie Wein 
und ermöglicht eine perfekte 
Verlängerung der Haltbarkeit. 
Unseren bisherigen Kunden 
können wir jetzt noch effizi-
enter und schneller nachhal-
tige Verpackungslösungen 
anbieten. In der bisher 84-jäh-
rigen Unternehmensgeschich-
te gab es viele Meilensteine, 
aber auch unzählige Steine, 
die den Weg versperrten. Da 
sich die Verpackungsbranche 
weiterhin tief greifenden Ver-
änderungen unterzieht ist es 
nur konsequent, dass das Mar-
kenerlebnis und das Produkt 
Portfolio von Scholle IPN die-
sen Wandel widerspiegeln“, 
so Frischmann weiter. Jetzt 
wird eine neue Seite in der 
Geschichte des vielfach ausge-
zeichneten Unternehmens auf-
geschlagen. Getreu dem neu-
en Slogan „Simply Flexible®“ 
unterstreicht der neue Firmen-
name sowie der gemeinsame 
neue Markenauftritt der Schol-
le IPN Group den Anspruch 
von nachhaltiger Weiterent-
wicklung und steht weiterhin 
für Kontinuität, Qualität, Kom-
petenz und einem ausgereif-
ten Produktprogramm. „Wie 
bereits Aristoteles sagte“, so 
Frischmann, „wir können den 
Wind nicht ändern, aber die 
Segel anders setzen.“



Kirchennachrichten - LandkreisKirchennachrichten - Landkreis
Irmgard Wiegand, Irmgard Wiegand, 
HildburghausenHildburghausen

*15.05.1929    ††   12.07.2020 

Günter Fleischhauer, Günter Fleischhauer, 
ThemarThemar

*01.01.1943    ††   12.07.2020

Frank Hellmuth, Frank Hellmuth, 
SchönbrunnSchönbrunn

*15.05.1961    ††   12.07.2020

Günther Wirsing, VeilsdorfGünther Wirsing, Veilsdorf
*23.06.1954    ††   10.07.2020

Hildegard Schmierer, Hildegard Schmierer, 
SachsenbrunnSachsenbrunn

*06.02.1938    ††   09.07.2020

Ehrentraud Holzinger, Ehrentraud Holzinger, 
SchleusingenSchleusingen

*23.01.1939    ††   09.07.2020

Margot Lenz, SchleusingenMargot Lenz, Schleusingen
*04.05.1929    ††   10.07.2020

Günther Heß, Günther Heß, 
SchönbrunnSchönbrunn

*19.04.1932    ††   06.07.2020

Ingrid Siedersleben, Ingrid Siedersleben, 
SuhlSuhl

*11.09.1941    ††   12.07.2020

Werner Bartholomäus, Werner Bartholomäus, 
MilzMilz

*16.09.1933    ††   11.07.2020

Werner Weißleder, Werner Weißleder, 
BockstadtBockstadt

*02.11.1933    ††   06.07.2020

Rolf Sesselmann, SuhlRolf Sesselmann, Suhl
*16.11.1948    ††   09.07.2020

Inge Seugling, WaldauInge Seugling, Waldau
*22.02.1934    ††   13.07.2020

Liebgard Hörnlein, Liebgard Hörnlein, 
EisfeldEisfeld

*05.07.1933    ††   14.07.2020

Totentafel
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Kirche Römhild
-  Sonntag, 26. Juli 2020, 10.30 
Uhr: Gottesdienst in Römhild. 

Kirchgemeinde St. Kilian
-  Sonntag, 26. Juli 2020, 11 Uhr: 
Gottesdienst zum Countryfest 
in Wiedersbach vor oder in der 
Kirche, ACHTUNG: KEIN Got-
tesdienst in St. Kilian.  

Evang.-Freik. Gemeinde
-  Sonntag, 26. Juli 2020, 10 Uhr: 
Gottesdienst.  

Kirchspiel Hellingen & 
Heldburg-Ummerstadt
-  Sonntag, 26. Juli 2020, 9 Uhr: 
Gottesdienst in Poppenhau-
sen; 10 Uhr: Gottesdienst in 
Käßlitz. 

Evang. Kirche 
Schleusingen
-  Sonntag, 26. Juli 2020, 11 Uhr: 
Country-Gottesdienst am 
Bergsee Ratscher. 

Kirchgemeindenverband 
Streufdorf-Eishausen
-  So., 26.7.20, 10 Uhr: Gottes-
dienst in  Eishausen; 17 Uhr: 
Gottesdienst in Seidingstadt. 

Ev.-Luth. Kirche 
Eisfeld
-  Sonntag, 26. Juli 2020, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Heili-
gem Abendmahl in der Drei-
faltigkeitskirche Eisfeld,

-  Mittwoch, 29. Juli 2020, 19.30 
Uhr: Freundeskreis für Sucht-
krankenhilfe, Gruppentreffen 
mit Möglichkeit zu Einzelge-
sprächen, Ansprechpartner: 
M. Witter, Tel. 036874/70514 
oder 0151/16946613.

Kirchspiel Westhausen
-  Samstag, 25. Juli 2020: Gottes-
dienst zur Hochzeit Indiger, 

-  Sonntag, 26. Juli 2020, 9 Uhr: 
Gottesdienst in Gompertshau-
sen; 10.30 Uhr: Gottesdienst  
in Schweickershausen.

Kirchgemeindever-
band Marisfeld
-  Sonntag, 26. Juli 2020, 18 Uhr: 
Andacht in der Kirche Maris-
feld für alle Gemeinden,
Allgemeine Hinweise:

-  jeden Dienstag, 14 bis 18 Uhr: 
offenes Pfarrhaus in Marisfeld.

Kirchgemeinde Themar
-  Sonntag, 26. Juli 2020, 10 Uhr: 
Gottesdienst in der Stadtkir-
che Themar.
Hinweis: Pastorin Polster hat 

von 24. bis 16. August Urlaub. 
Vertretung im Trauerfall ist 
Pfarrer Lösch.

Ev.-Luth. Kirche 
Hildburghausen
-  Sonntag, 26. Juli 2020, 9.30 

Uhr: Gottesdienst in der Chris-
tuskirche. 

Ev.-Luth. Kirchspiel 
Sachsenbrunn/Stelzen
-  Sonntag, 26. Juli 2020, 10 Uhr: 
Gottesdienst in Sachsenbrunn. 

Kirchgemeinde 
Harras
-  Sonntag, 26. Juli 2020, 14 Uhr: 
Gottesdienst in der St. Jako-
bus-Kirche.

Kirche Bedheim-
Pfersdorf
-  So., 26.7.20, 9.30 Uhr: Gottes-
dienst in Zeilfeld; 10.30 Uhr: 
Gottesdienst in Dingsleben. 

30 Jahre Thüringerwald Verein 
Waffenrod-Hinterrod e.V.

Auf dem Foto v.l.n.r.: Vereinsmitglieder Herbert Kreußel, Hennry Zetzmann, Roy Maisch, 
EgonVippach und Unternehmerehepaar Silvia und Wolfgang Jacob.                     Foto: Verein

Waffenrod-Hinterrod. Der 
Thüringerwald Verein Waffen-
rod-Hinterrod e.V. wurde im 
Mai  diesen Jahres 30 Jahre alt. 
Kurz nach der Wende wurde er 
vom Gastwirt Walter Hartung 
gegründet. Aber das wäre nicht 
das einzige Jubiläum in diesem 
Jahr gewesen, denn vor genau 
90 Jahren wurde der Thüringer-
wald-Zweigverein ebenfalls von 
einem Gastwirt, dem Wirt „Zur 
schönen Aussicht“ - Reinhold 
Müller, schon einmal gegründet.

15 Mitglieder zählte damals 
der Verein bei seiner Gründung.

Übrigens hatte damals der 
Thüringerwald-Hauptverein 
120 Zweigvereine mit insge-
samt 12.000 Mitgliedern. Und 
genau wie heute bestand der 
Zweck des Vereins in der Pflege 
und in der Liebe zum Thüringer 
Wald. Durch die Schaffung und 
Instandhaltung von Wanderwe-
gen und Wanderhütten sollte 
sich der Thüringer Wald für alle 
Natur- und Wanderfreunde öff-
nen. 

Durch die Wirren des II. Welt-
krieges lösten sich leider viele 
Vereine auf, so auch der Thü-
ringerwald-Verein der Waffen-
röder und Hinterröder Wander-
freunde.

In der Zeit nach dem Krieg 
waren vom Arbeiter- und Bau-
ernstaat Vereine nicht gerade 
erwünscht, nur wenige über-
lebten. Aber diese Zeit ist ja nun 
glücklicher Weise vorbei.

Im Jahr 2000 führte unser Ver-
ein erstmals sein Wander- und 
Hüttenfest, mit Start der Wan-
derungen an der Prinzenruh, 
durch. Von anfangs 10 bis 20 
aktiven Wanderern konnten wir 
in den letzten Jahren bis zu 300 
aktive Wanderer begrüßen. Und 
wenn ich von Wanderern spre-
che, meine ich natürlich auch 

unsere Wanderinnen. 
In diesem Jahr wäre der 20. 

Wander- und Hüttentag unser 
3. Jubiläum gewesen, wenn, ja 
wenn nicht Corona uns einen 
Strich durch die Rechnung ge-
macht hätte. Die aktiven Vorbe-
reitungen für das Jubiläumsjahr 
wurden im März abrupt durch 
das Virus gestoppt. 

Mit der Absage unseres Wan-
derfestes gehen unseren Verein 
nun auch notwendige finanzi-
elle Einnahmen zur Aufrechter-
haltung unserer primären, ge-
meinnützigen Vereinsaufgaben 
verloren. 

Glücklicherweise erhielten wir 
von unseren Sponsoren, welche 
unsere Vereinsarbeit zum Wohle 
aller Wanderfreunde schätzen, 
auch im Corona-Jahr Unterstüt-
zung.

In Vertretung all unserer 
Gönner möchte ich namentlich 
unseren Landrat Thomas Mül-
ler, die „Dr. Friedrich Dinkel 
Versicherungen“ aus Coburg, 
die Firma „Braun und Söhne“ 
aus Hinterrod, die Firma „K&K 
Bauelemente-Weru GmbH“ aus 
Hildburghausen, die „Martin 
Stüllein Gärtnerei“ in Veilsdorf 
und die Firma „Jacob Holzverar-
beitungs- GmbH & Co. KG“ aus 
Sachsenbrunn nennen.

Letztere sponserte uns kürz-
lich für den Standort Prinzenruh 
eine neue massive Sitzgarnitur 
(Foto).

Wir hoffen natürlich, dass uns 
die weitere Entwicklung der Co-
rona- Pandemie noch eine kleine 
Jubiläumsfeier erlauben wird, 
um auch unseren Vereinsmit-
gliedern für die 30 Jahre erfolg-
reiche Vereinsarbeit zu danken 
und Mitglieder-Ehrungen durch-
zuführen.                     H. Zetzmann

1. Vorsitzender
TwV Waffenrod-Hinterrod e.V.

Chefarztwechsel in der Klinik für Kinder- und Jugend-
psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie
in den Helios Fachkliniken Hildburghausen 

Dr. Ulrich Kastner begrüßt den neuen Chefarzt Thorsten Roland.
Foto: Helios

Dr. Rank wurde in den Ruhe-
stand verabschiedet. 

Foto: Helios

Hildburghausen. „Ein 
Chefarztwechsel gibt es in 
Hildburghausen selten“ sagt 
Dr. Franka Köditz, Klinikge-
schäftsführerin der Helios 
Fachkliniken Hildburghausen. 
In einem Festkolloquium hat 
die Krankenhausleitung den 
langjährigen Chefarzt, Dr. 
Martin Rank, in den Ruhestand 
verabschiedet und gleichzeitig 
seinen Nachfolger, Thorsten 
Roland, begrüßt. Musikalisch 
umrahmt wurde dies von Ma-
ria Palme am Fagott und Alf 
Brauer am Kontrabass. 

 Seit 2010 war Dr. Martin 
Rank als Chefarzt in der Klinik 
für Kinder- und Jugendpsy-
chiatrie, Psychosomatik und 
Psychotherapie bei den Helios 
Fachkliniken Hildburghausen 
tätig. Bevor er zu den Helios 
Fachkliniken Hildburghausen 
kam, hatte er verschiedene 
Lern-, Studien- und Arbeits-
stationen in Deutschland 
durchlaufen. Er war zudem, 
bevor er Facharzt für Kinder- 
und Jugendpsychiatrie wurde, 
auch als Facharzt für Kinder-
heilkunde mit den Subspezi-
alisierungen Allergologie und 
Pneumologie tätig. „So lange, 
wie in Hildburghausen, war ich 
an keinem Standort bisher“, 
resümierte er selbst. In seiner 
Zeit als Chefarzt wurde unter 
anderem das Klinikgebäude 
der Kinder- und Jugendpsy-
chiatrie generalsaniert und 
nach modernen Konzepten 
ausgebaut. Auch für die Eta-

blierung der tiergestützten 
Kompensationstherapie setzte 
der Verhaltenstherapeut sich 
ein. Diese ist aus dem heutigen 
Behandlungskonzept nicht 
mehr wegzudenken. Besondere 
Verdienste erwarb er sich um 
die Betreuung minderjähriger 
Migranten seit 2015 sowie um 
Kinderschutz. 

Thorsten Roland trat am 1. 
Juli 2020 die Nachfolge an. Er 
ist Psychotherapeut mit dem 
Schwerpunkt Tiefenpsycholo-
gie, Facharzt für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie und -psy-
chotherapie, Traumatherapeut 
und hat eine Weiterbildung 
zum Sachverständigen für fo-

rensische Kinder- und Jugend-
psychiatrie. In seinem Impuls-
vortrag berichtete er über das 
Fetale Alkoholsyndrom (FAS), 
welches eine der häufigsten 
Ursachen für geistige Behinde-
rungen in Deutschland ist. Die 
Krankenhausleitung freut sich, 
einen so erfahrenen Chefarzt-
nachfolger für Hildburghausen 
gewinnen zu können und auf 
die gemeinsame Meisterung 
der Herausforderungen in der 
Kinder- und Jugendpsychiatrie 
mit ihm.

Das Blümlein
von Wolfgang Röhrig aus Brattendorf

Kleines Blümchen auf der Wiese
zeigst dein Antlitz dieser Welt.

Ich pflück dich nicht, ich lass dich stehen,
weil mit das nun mal so gefällt.

Wenn ich dich pflück, dann wirst du sterben,
verwelkst in einer schnöden Vase.

Tu mit deiner Schönheit Bienen werben,
ich schnupper nur mal kurz mit meiner Nase.

Mir genügt dein zarter, schöner Duft.
Du darfst verweilen weiterhin in der Natur.

Du wiegst dein Köpfchen in der Luft
und hast Grazie mit Bravour.

Schön dich anzuschau´n im Strahl der Sonne
im grünen, satten Wiesenmeer.

Dein Anblick ist für mich die Wonne,
denn du gefällst mir wirklich sehr. 

Foto: privat



GedenkenGedenken
In stillem

ZEHNER
GmbH

BESTATTUNGEN

„Der letzte Weg sollte so individuell wie das Leben sein!“

TAG und NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.

Bestattungen & Trauerhilfe

Eisfeld, Oberend 9

, auch an Sonn- und Feiertagen.

Hildburghausen, Schlossberg 1

„Der letzte Weg sollte so individuell wie das Leben sein!“

Hildburghausen, Schlossberg 1

Tel.: 0 36 85 / 70 78 78 Tel.: 0 36 86 / 32 23 20

, auch an Sonn- und Feiertagen.

Bestattungen & TrauerhilfeBestattungen & Trauerhilfe

TAG und TAG und TAG NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.NACHT

Bestattungen & Trauerhilfe

TAG und TAG und TAG NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.NACHT

Bestattungen & TrauerhilfeBestattungen & TrauerhilfeReich W.ZEHNER
BESTATTUNGEN
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Eine Rechnung
die immer aufgeht.

Für Sie.

Für Ihre
Hinterbliebenen.

Bestattungsvorsorge.

Wir sind Tag und Nacht für Sie da.
Untere Marktstraße 18 - 98646 Hildburghausen

Telefon: 0 36 85 / 700 112  |  Internet: www.knoll-bestattungen.de

Du, liebe Mutter, bist nicht mehr, der Platz in unserem Haus ist leer.
Du reichst uns nie mehr deine Hand, zerrissen ist das feste Band.

Nun ruhe sanft, geliebtes Herz, du hast den Frieden, wir den Schmerz.

Wir müssen Abschied nehmen von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter,
Oma, Uroma und Tante

Liebgard Hörnlein
geb. Kühhirt
*5.7.1933                   †  14.7.2020

In Liebe und Dankbarkeit:
Deine Töchter Brigitte und Doris mit Familien
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier � ndet im engsten Familienkreis statt.
Für bereits erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme danken wir herzlich.

Eisfeld, Crock, Sachsenbrunn und Erfurt, im Juli 2020

Immer, wenn wir von dir erzählen, fallen Sonnenstrahlen in unsere Seelen.
Unsere Herzen halten dich gefangen, so, als wärst du nie gegangen.

Herzlichen Dank

Überwältigt von den vielen Beileidsbekundungen danken wir allen
Verwandten, Freunden, Nachbarn, Bekannten, seinen ehemaligen
Schulkameraden und seinen Arbeitskollegen für die große Anteilnahme 
und die angebotene, unterstützende Hilfe.

Ingolf Schmidt
Unser besonderer Dank gilt:

- dem Bestattungsinstitut Pietät
- Frau Viola Rißeler für ihre einfühlsamen Worte
- Stefanie Wirsching und Tino Sta� el für ihre musikalische Umrahmung
- der Gärtnerei Stüllein für den Blumenschmuck
- dem Gasthaus Beyerdorfer für die gute Bewirtung

In liebevoller und dankbarer Erinnerung:
deine Eva

Rieth, im Juli 2020Rieth, im Juli 2020 deine Söhne Nico und Marcel mit Familien

Jeder Tag ohne Lächeln ist ein verlorener Tag
Eugens Leitspruch seines Idols Charlie Chaplin

Traurig nehmen wir Abschied von 

Eugen Schneider
Wir verlieren einen hilfsbereiten und wahren Freund. Sein Humor und seine Weisheit 
werden uns fehlen. Er hat sich stets für eine gerechtere und friedlichere Welt engagiert, 
im Kleinen wie im Großen. Als leidenschaftlicher Linker ist er seinen Idealen immer 
treugeblieben. Wir werden ihn in dankbarer Erinnerung behalten.

                  Ortsparteigruppe Westhausen         Kreisvorstand Hildburghausen

SSchmerzlich ist der Abschied, 
doch dich von deinem Leiden erlöst 
zu wissen, gibt uns Trost.

Allen, die sich in stiller Trauer mit uns 
verbunden fühlten und ihre liebevolle 
Anteilnahme auf so vielfältige Art zum 
Ausdruck brachten, danken wir von 
Herzen.

In liebevoller Erinnerung:

Johanna und Familie

Besonderen Dank sagen wir auch
- dem Blumenladen „unverblümt“
- der Sozialstation Themar
-  den Pfarrern der neuapostolischen Kirche
- sowie dem Bestattungsinstitut Kämmerzähl

Themar, im Juli 2020

Kurt
Barfuß
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endlich gesund & rauchfrei leben
Hypnose-Hildburghausen.de

Freibäder
Erlau

Mo-Fr. 13:00 -20:00; Sa und So 10:00 
– 20:00, in den Sommerferien täglich 

10:00 – 20:00
Themar

Mo-So 10:00 – 19:00
Veilsdorf

Mo-Fr 13:00 – 20:00, Sa und So 10:00 – 
20:00, Sommerferien tägl. 10:00 – 20:00

Schönbrunn
Mo-So 10:00 – 20:00
Schleusingerneundorf

Mo-Fr 13:00 – 20:00, Sa und So 10:00 – 
20:00, Sommerferien tägl. 10:00 – 20:00

Sommerrodelbahn
Waffenrod

Sa, So und Feiertag 11:00 – 17:00

Ausstellungen
Hildburghausen

10:00 -17:00 Stadtmuseum Alte Post  
„mons oppidanus“ der Stadtberg von 

Hildburghausen
Heldburg

10:00 – 16:00 Deutsches Burgen-
museum; „Steinreich oder auf den 

Hund gekommen“
Kloster Veßra

9:00 – 18:00 Hennebergisches Museum; 
Verlängerung  

„Janosch: Unikate und Grafik“
Römhild

9:00- 17:00 Steinsburgmuseum 
Ur- und Frühgeschichte  Südthüringens

10:00 – 12:00 und 13:00 – 16:00 
Museum Schloss Glücksburg geöffnet

Schönbrunn
9:00 – 11:00  und 13:00 bis 16:00 Ge-

würzmuseum  Gewürze u. Geschichten
Schleusingen

9:00 – 17:00 Naturhistorisches 
Museum Schloss Bertholdsburg 

„Versteinertes Wetter“
Streufdorf

13:00 – 18:00 Zweiländermuseum 
Rodachtal „Purer Frohsinn“ 

Detailfotografien in großformatigen 
Collagen von Annette Mann 

Mi. 22. Juli
Heldburg

10:00 MGH Krabbelgruppe und Ehren-
amtsstammtisch

Bad Rodach
10:00 Nordic Walking Kurs TP Therme 

Natur Eingang, 18:00 Naturführung 
Themar

14:00 die Volkssolidarität lädt die 
Geburtstagskinder der vergangenen 

Monate zum gemütlichen Beisammen-
sein ins Schützenhaus ein  

Do. 23. Juli
Heldburg

10:00 – 17:00 MGH Ferienbetreuung
Bad Rodach

15:30 Klangschalenreise im Kurpark 
oder im Thermengarten Außenbereich – 

Voranmeldung unter 09564/9232-0
Westhausen

19:30 Linke. versammelt sich in der 
Gaststätte “Zur schwarzen Rose“ 

Schmiedefeld
Bahnhof Rennsteig Open Air mit Ronny 

Weiland, Reservierung unter 
036782-70666

Fr. 24. Juli
Hildburghausen

18:00 Wacholderschänke Livemusik 
mit „Sitzblockade“

Henfstädt
17:00 Dorfkirche Orgelmusik

Schmiedefeld
Bahnhof Rennsteig Open Air mit Ronny 

Weiland Reservierung unter 
036782-70666

Sa. 25. Juli
Masserberg

11:00 Wanderhostel beschwingte 
Wanderung
Bad Rodach

10:30 TP am Wohnmobilstellplatz 
Wanderung Grenzweg-Tour

So. 26. Juli
Bad Königshofen

10:30 Biergarten Hotel „Ebner“ Kurkon-
zert mit dem Musikverein Wülfershausen

Mo. 27. Juli
Hildburghausen

9:00 Malteser Dienststelle 
„Erste Hilfe-Kurs“

Di. 28. Juli
Heldburg

15:00 MGH Seniorennachmittag
Bad Rodach

10:30 Therme Klangschalenreise im 
Kurpark oder im Thermengarten- 

Außenbereich - Voranmeldung unter 
09564 9232-0,17:00 Stadtführung 

Treffpunkt: Marktbrunnen

Mi. 29. Juli
Heldburg

10:00 MGH Krabbelgruppe und 
Ehrenamtsstammtisch

Do. 30. Juli
Heldburg

10:00 – 17:00 MGH Ferienbetreuung

22. bis 30. Juli 2020

TermineTermine
Was? Wann ? Wo?Was ? Wann ? Wo?

Schleusinger Straße 1 · 98646 Hildburghausen · Tel.: 0 36 85 / 4 09 47 - 0 · Fax: 4 09 47 - 10

Wir, eine überwiegend zivilrechtlich ausgerichtete etablierte Kanzlei in Hildburghausen 
mit zwei Berufsträgern, suchen kurzfristig zur FesteinsteIlung eine/n

Rechtsanwaltsfachangestellte/n in Voll- oder Teilzeit.

Zu Ihren Aufgaben gehören neben der allgemeinen Korrespondenz das Mahn- und Voll-
streckungswesen sowie das Kostenrecht. Darüber hinaus unterstützen Sie uns in allen 
anfallenden administrativen Tätigkeiten.

Wir erwarten von Ihnen gute Fachkenntnisse, nach Möglichkeit eine abgeschlossene Aus-
bildung zum/zur Rechtsanwaltsfachangestellten, fundierte PC-Kenntnisse, gute Deutsch- 
und Rechtschreibkenntnisse, Einsatzbereitschaft, eine selbständige und strukturierte 
Arbeitsweise und ein aufgeschlossenes, freundliches Verhalten.

Wir bieten Ihnen eine überdurchschnittliche Bezahlung.

Wenn Sie Interesse am selbständigen Arbeiten in einem kollegialen Team haben, möchten 
wir Sie gerne kennenlernen.

Stellenangebote

Schleusinger Straße 1 ∙ 98646 Hildburghausen 
Tel. 03685/40947 ∙ Fax: 40947-10 ∙ Email: info@anwalt-hildburghausen.de 

www.anwalt-hildburghausen.de

Der Widerrufsjoker und kein Ende
Viele Verbraucherkredite erwiesen sich in der Vergan-

genheit als angreifbar, weil die Widerrufsbelehrung nicht 
den formalen gesetzlichen Bestimmungen entsprach. Die 
fehlerhafte Widerrufsbelehrung bot dem Verbraucher die 
Möglichkeit den Kreditvertrag auch noch nach Jahren zu 
widerrufen mit der Folge, dass der Vertrag von Anfang an 
unwirksam war. Interessant war das insbesondere für Ver-
träge, die in der Hochzinsphase abgeschlossen wurden und 
eine lange, meist 10-jährige Bindung hatten. 

Bislang nicht anfechtbar erwies sich die Aufklärung über 
das Widerrufsrecht für Verbraucherdarlehensverträge, die 
unter anderem folgenden Satz enthielt: „Die (Widerrufs)
Frist beginnt nach Abschluss des Vertrages, aber erst 
nachdem der Darlehensnehmer alle Pflichtangaben 
nach § 492 Abs. 2 BGB (z.B. Angabe zur Art des Darle-
hens, Angabe zum Nettodarlehensbetrag, Angabe zur 
Vertragslaufzeit) erhalten hat.“

Der Europäische Gerichtshof hat nun in der jüngsten 
Entscheidung vom 26.03.2020 (C-66/19) entschieden, dass 
es in einem wesentlichen Punkt der Richtlinie 2008/48 
des Europäischen Parlaments entgegensteht, wenn in der 
Aufklärung über ein Widerrufsrecht auf eine nationale 
Vorschrift verwiesen wird, die selbst auf weitere Rechtsvor-
schriften des betreffenden Mitgliedstaates verweist. Das 
Urteil weist zwar daraufhin, dass die Richtlinie nicht für 
Kreditverträge gilt, die durch eine Hypothek oder durch ein 
Recht an unbeweglichem Vermögen gesichert sind, stellt 
jedoch an anderer Stelle klar, dass der deutsche Gesetzge-
ber, die von der Richtlinie 2008/48 vorgesehene Regelung 
auch auf solche Kreditverträge anwenden will, die durch 
Grundpfandrechte abgesichert sind.

Demzufolge dürfte für zahlreiche Verbraucher, die einen 
Kreditvertrag mit dem oben zitierten Text in der Widerrufs-
belehrung abgeschlossen haben, die Möglichkeit bestehen, 
ihren Vertragsabschluss zu widerrufen. Dies gilt für alle 
Arten von Kreditverträgen. Lohnen könnte sich dies ins-
besondere für Verbraucher, die sich ohnehin vom Vertrag 
lösen wollen oder die Aussicht haben auf ein günstigeres 
Angebot.

Zuvor zu empfehlen ist aber in jedem Fall eine fachliche 
Beratung.

Anwaltskanzlei Mell • Nassauer
 Rechtsanwalt Ulrich Mell

Radlerin fährt vor Schranke
Wallrabs (ots). Eine 82-jäh-

rige Radfahrerin befuhr Mitt-
wochmittag (15.7.) die Häs-
elriether Straße von Wallrabs 
nach Ebenhards. An einer Stre-
cke, die bergab führte, über-
sah sie die geschlossene Bahn-
schranke und stieß dagegen. 
Die Seniorin stürzte und muss-
te mit dem Krankenwagen ins 
Krankenhaus gebracht werden. 

„Erste Hilfe-Kurs“ 
Hildburghausen. Der 

nächste Grundkurs „Erste Hil-
fe“ für Führerscheinerwerber 
finden in den Ferien am Sams-
tag, dem 27. Juli 2020, um 9 
Uhr in der Malteser Dienststel-
le Hildburghausen, Thomas-
Müntzer-Str.13 statt.

Anmeldungen bitte über 
www.malteser-kurse.de oder 
unter Tel.03685/79400.

Mark Hauptmann (CDU) auf Sommertour

Gegenwind für Windkraft am 
Waldauer Berg

Schleusingen. Bei einem Vor-
Ort-Termin am Waldauer Berg 
bekräftigten die Unionspoliti-
ker Mark Hauptmann (MdB), 
Henry Worm (MdL) und der 
Stadtverbandsvorsitzende der 
CDU Schleusingen, Alexander 
Brodführer, ihren Widerstand 
gegen Windräder in schützens-
werter Natur wie dem Thüringer 
Wald. Dazu trafen sie in der ver-
gangenen Woche Vertreter der 
Bürgerinitiative „Gegenwind im 
Kleinen Thüringer Wald“ am 
Waldauer Berg. In dem im Regio-
nalplan Südwestthüringen aus 
dem Jahr 2012 ausgewiesenen 
Vorranggebiet „W14 Waldauer 
Höhe /Nahetal-Waldau“ sollen 
Windkraftanlagen mit zu 250 
Metern Gesamthöhe entstehen 
– ein massiver Eingriff in die Kul-
turlandschaft der Region.

„Die Energiewende ist ohne 
Zweifel nötig. Aber der Weg zu 
mehr erneuerbaren Energien 
wie Wind- und Solarenergie 
muss zwingend verträglich für 
Landschaft, Natur und Mensch 
gestaltet werden. Ich stehe da-
bei an der Seite der CDU-Land-
tagsfraktion, die sich vehement 
gegen Windkraft im Wald ein-
setzt. Der Schutz unserer Natur-
räume hat hier Vorrang!“, so der 
Südthüringer Bundestagsabge-
ordnete Mark Hauptmann.

Das ausgewiesene Vorrang-
gebiet befindet sich in unmittel-
barer Nähe zum Naturpark Thü-

ringer Wald und dem UNESCO-
Biossphärenreservat Thüringer 
Wald. Auch deswegen regt sich 
vor Ort Widerstand. Ernst-Det-
lev Ohlig initiierte die Petition 
„Keine Windräder (250m) auf 
dem Bergsattel „Waldauer Berg“ 
Waldau/Hinternah“ und richtete 
diese an den Thüringer Landtag. 
Er befürchtet starke und weithin 
sichtbare Eingriffe in die Land-
schaft, allein aufgrund der Sattel-
lage der ausgewiesenen Fläche. 
Zur Veranschaulichung hat Ohlig 
maßstabsgetreue Windrad-Mus-
ter mitgebracht. 

Wie auch die CDU-Landtags-
fraktion verweist Ohlig auf die 
Gefahren für Flora und Fauna, 
vor allem für Wildvögel. Selte-
ne und geschützte Arten wie der 
Schwarzstorch, der Rotmilan, Be-
kassine und Uhus seien unmittel-
bar bedroht. 

Schon seit einem Jahr kämpfen 
Ohlig und seine Mitstreiter aus 
Waldau und Hinternah in der zu 
diesem Zweck gegründeten Bür-
gerinitiative gegen den Bau der 
Windkraftanlagen. Vor einigen 
Wochen konnten die Initiatoren 
die Petition mit über 3.500 Unter-
schriften an den zuständigen 
Landtagsausschuss übergeben. 
Auch Mark Hauptmann hatte die 
Landtagspetition mitgezeichnet.

Laut Hauptmann hat die Bun-
desregierung den Ländern eine 
kluge Entscheidungshilfe an die 
Hand gegeben, denn im Bauge-

setzbuch sei nunmehr eine ver-
bindliche 1.000-Meter-Grenze 
für den Abstand von Windrädern 
zur nächsten Wohnbebauung 
möglich. Zwar haben die Länder 
weiterhin die Möglichkeit von 
dieser Vorgabe abzuweichen, 
aber dann trenne sich ‚die Spreu 
vom Weizen‘, führt Hauptmann 
aus. „Dann wird offenbar, wo die 
rot-rot-grüne Landesregierung 
in Sachen Windkraft wirklich 
steht!“ und das ist laut Haupt-
mann die ideologiegetriebene 
Seite: Mit aller Gewalt wolle man 
Windräder „in unsere herrliche 
Südthüringer Heimat pflastern, 
unabhängig, ob die Projekte von 
der Bevölkerung vor Ort akzep-
tiert werden oder nicht. Wir ha-
ben im Norden Deutschlands mit 
Offshore-Anlagen auf See und 
Onshore-Anlagen beispielsweise 
in Schleswig-Holstein viel Akzep-
tanz der Bürger vor Ort und sehr 
gute Windstandorte. Der Thürin-
ger Wald gehört hier jedoch nicht 
dazu. Schlechte Ertragsstandorte 
sollen daher mit hohen Subven-
tionen gestützt werden. Dies ist 
Ideologie pur und widerspricht 
den Zielen der Energiewende“, so 
Hauptmann abschließend. 

Zum Ausklang des Treffens 
überflogen, fast wie bestellt, zwei 
Schwarzstörche das Terrain am 
Waldauer Berg. Eine bessere Mah-
nung für die Schutzwert der Na-
tur vor Ort könne es kaum geben, 
waren sich alle Teilnehmer einig.

Mark Hauptmann (MdB), Henry Worm (MdL), Alexander Brodführer (CDU-Ortsvorsitzender 
Schleusingen), Thomas Weigelt (Ortsteilbürgermeister Nahetal-Waldau), Ernst-Detlev Ohlig (BI 
gegen Windkraft) und weitere Mitglieder der Bürgerinitiative.  

Foto: Büro Mark Hauptmann

sr. Wer dieser Tage einen Blick in das Anwesen von Heidema-
rie und Lothar Götz in der Roßfelder Straße in Streufdorf 
wirft, staunt nicht schlecht, denn dort - aufgereiht vor dem 
Haus - kann man Kakteen bewundern, die in voller Blüte 
stehen - ein wahrer Augenschmaus in weiß, rosé und violett.

                                          Foto: L. Götz

Kaktuspracht in Streufdorf
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